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eint täglich Abends | nzeigengebüßr 
Sonn- und N eee E spreis vierterjährlich die 6 geſpal. ee — N — RT gt 20 Pf., für 
bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 Mk., durch Boten ins ; i Auswärtige 15 ah an bevorzugter Stelle (hinterm Text) die Klein- 
Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 „ durch zeile 30 Pf. nzeigen- Annahme. für die Abends erſcheinende 
Briefträger ins Haus 2,42 Mk. Nummer die 2 Ahr Nachmittags. 1 
ſdeulſche Jeilung. / 
Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. Anzeigen-Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. Geſchäftsſtelle: Brückenstraße 54, Laden. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 46. 6 21e t von Morgen 8 ute vin Abende 8 ur. 


Das deutſche Schulſchiff „Stein“ 
iſt in Sun Sebaſtian eingetroffen. 
Der deutſche Katholikentag iſt am 


Transports der Marine während der Dauer 


durch die Preſſe weiter verbreitet zu werden und 
des Transports zuſtehende Disziplinarſtrafgewalt. 


Für den Monat September die wir daher nachſtehend wörtlich wiedergeben: 
bezieht man die „In dieſer Sitzung wurde Profeſſor Sohm zum 


» ‚ Vortrage über die Regelung des bäuerlichen] Donnerstag geſchloſſen worden. Im nächſten Ausland. 
2 Agrarrechts beſtimmt. Mit beredten Worten] Jahr fol der Katholikentag in Mannheim 
„Dorner Afeuiſche Zeilung hob Sohm hervor, daß die Erhaltung des deut⸗ zuſammentreten. Oeſterreich · Ungarn. 


nebſt „Illuſtrirtem Unterhaltungsblatt“ ſchen Bauernſtandes noch mehr als von Geſetzen, 
bei allen Poſtämtern für 67 Pfg., in den von dem idealen Sinne der deutſchen Bauern zu 
Ausgabeſtellen, ſowie in der Geſchäftsſtelle 00 ſei 3 0 4 5 ſagte zu * 1 
i 5 enlohn. gewendet: „ m te do em Pro⸗ 
e e e eee Alfeſſor einige meiner märkiſchen 
Bauern vorführen, um fie auf ihren ide a⸗ 
RE zu unterfuchen.“ u 
i er Kronprinz iſt in Penrith zum 
der Sühneprinz Beſuche des Earl of Lonsdale und Gemahlin 
wartet in Baſel noch immer auf Antwort aus eingetroffen. 
Peking. Die Antwort wird aber bald eintreffen! Reichskanzler Graf Bülow ift in Berlin 
müſſen, wenn die Sühnemiſſion in der nächſten aus Norderney eingetroffen. 
Zeit in Berlin überhaupt empfangen werden ſoll Kultusminiſter Studt hat Berlin mit 
denn in wenigen Tagen reiſt der Kaiſer zu den längerem Urlaub verlaſſen. 
Manövern nach Weſtpreußen ab. Der „Köln.“ Der verſtorbene Generalſtabs⸗ 
Volksztg.“ wird aus Baſel geſchrieben, der Prinzſarzt der Armee, Dr. v. Coler, iſt am 
weigere ſich überhaupt, die Reiſe nach Berlin] Donnerstag mit großen Ehrungen von der In⸗ 
fortzuſetzen. Es mag ſein, daß der Prinz ſeinen validenkirche aus nach dem Invalidenkirchhof in 
jugendlichen Leichtſinn bereut, die Sühnemiſſion | Berlin zur letzten Ruheſtätte geleitet worden. 
übernommen zu haben. Vor Antritt und während Das „Armeeverordnungsblatt“ 
der Reiſe zeigte er bisher einen freudigen Eifer, veröffentlicht eine Allerhöchſte Kabinetsordre, merken. 
nach Berlin zu kommen. Hätte er in China welche beſtimmt, daß, um das Andenken deal Die Denkſchrift gegen die Erhöhung 
dieſelbe Scheu vor Berlin, wie jetzt in Baſel ge⸗[Generalſtabsarztes der Armee v. des Einfuhrzolles für ausländiſche Pferde, welche 
zeigt, jo wäre es nicht ſchwer geweſen, einen Er⸗[Coler zu ehren, fämtliche Mitglieder des] der Verein deutſcher Pferdehändler bereits dem 
ſatz zu finden. Leben doch in China neben der Sanitätsoſfizierkorps eine Trauer von drei Tagen Bundesrate zugehen ließ, hat 16 878 Unter⸗ 
engſten Familie des Kaiſers nach dem Gothaiſchen anlegen ſollen. ſchriften von Intereſſenten gefunden. Unter den 
Kalender „außerdem ca. 6000 anerkannte Prinzen) Weber die Bedeutung des Zaren⸗ Unterzeichneten befinden ſich 4877 kleine und 
verſchiedener Grade“. 8 EM beſuchs in Deutſchland und Frankf-|mittlere Landwirte, e 
Die Urſache der Unterbrechung der Reiſe ſollfreich verbreitet „Wolffs Bureau“ folgende“ Wegen Verrats militäriſcher Ge⸗ 
zu ſuchen ſein in Differenzen über das Empfangs⸗ weitere ruſſiſche Preßſtimmen: heimuiſſe ſchwebt gegenwärtig beim 2. Garde⸗ 
ceremoniell in Berlin. Ueber London wird aus Die „Nowoſti“ weiſen auf die unzweiſel⸗] Feldartillerie⸗Regiment zu Potsdam eine Unter⸗ 
Peking gemeldet, daß Prinz Tſchun nach dort ber] hafte Annäherung hin, die in dem letzten Jahr⸗ ſuchung. In der Nacht zu Dienstag wurde nach 
richtet hat, die deutſche Regierung verlange, daß] zehnt ſich zwiſchen Frankreich und Deutſchland einer Lokalkorreſpondenz aus dem Geſchützſchuppen 
er vor Kaiſer Wilhelm drei Verbeugungen mache vollzogen. Man müſſe dieſe Annäherung bei des Regiments bei der Kaſerne in der Nedlitz⸗ 
und daß fein Legationsſekretär und feine Unter-] der Beurteilung der augenblicklichen Lage in ſtraße das Verſchlußſtück eines Geſchützes geſtohlen. 
gebenen ſich vor dem Monarchen hinwerfen Europa und der bevorſtehenden politiſchen Zu⸗ Das Verſchlußſtuck wiegt etwa einen Zentner und 
ſollen. Die chineſiſchen Bevollmächtigten ſammenkünfte berückſichtigen. Die Lage ſei hat einen Wert von 800 Mk.; es iſt derjenige 
appellierten an den deutſchen Geſandten in Peking] nicht nur klar und beſtimmt, ſondern auch in] Teil der Kanone, der neuerdings allerlei Wer - 
um Ermächtigung zur Abänderung der Zeremonie. hohem Grade erfreulich. Rußland, Deutſchlandſbeſſerungen erfahren hat, auf die man in 
Dieſer lehnte ab. — Eine ſolche Uebertragung] und Frankreich wünſchten alle drei den Frieden, militäriſchen Kreiſen großen Wert legt. Es iſt 
aſiatiſcher Bräuche auf höfliche deutſche Sitten] der ſich auf Beibehaltung des status quo und durch die aufgefundenen Spuren ermittelt worden, 
würde deutſcherſeits natürlich ſelbſt dann zurück-] auf Achtung der gegenſeitigen Intereſſen gründe. daß das Verſchlußſtück über die hohe Mauer fort- 
gewieſen werden, wenn die Afiaten die Bereit-] Die Beſuche in Danzig und Frankreich ftünden geſchafft wurde. 
willigkeit ausgeſprochen hätten, freiwillig ſolchef im engſten Zuſammenhang. Man habe ernſten! Die Gemeindevertretung des Berliner Vororts 
Heimatsgebräuche in das Berliner Schloß zu Grund für die Erwartung, daß beide Beſuche Lichtenberg hatte beſchloſſen, gegen die 
übertragen. Mehr Wahrſcheinlichkeit für ſich] wohlthätige Folgen im Sinne der zweifelloſeſten[ Erhöhung der Getreide zölle beim 
hat die Behauptung, daß die Anſprache, die der] Feſtigung des europäiſchen Friedens haben Reichstag und Bundesrat vorftellig zu werden, und 
Sühneprinz an den Kaiſer bei der Bitte um] würden. Iden Gemeindevorſtand beauftragt, eine entſprechende 
Verzeihung halten muß und deren Wortlaut der „Graſhdanin“ ſagt, die Nachricht von der] Petition auszuarbeiten. Dieſer Aufforderung hat 
Hoſſtte gemäß dem Kaiſer zuvor bekannt zu] Reiſe des Kaiſers nach Frankreich ſei nicht nur] der Gemeindevorſtand auch entſprochen, indem er 
geben iſt, nicht den Wünſchen des Kaiſers und] eine wichtige, ſondern auch hocherfreuliche, weil in der Petition auf die induſtrielle Entwickelung 
des Reichskanzlers entſprochen hat. 5 dieſes Ereignis mit der Reife des Kaiſers nach] des Ortes hinwies. Der Regierungspräſident 
Für die Eskorte und andere Ehrenbezeigungen Danzig im Zusammenhang ſtehe. Der Kaiser hat nun durch den Landrat von Treskow dem 
die dem Sühneprinzen bei der Auffahrt zum] habe zeigen wollen, daß er den traditionellen | Gemeindevorſtand unterſagt, dieſe Petition abzu⸗ 
Schloß in Berlin erwieſen werden ſollen, wird!“ Banden der Freundſchaft, die das ruffiiche] enden, weil fie eine politiſche und keine Gemeinde⸗ 
jetzt die Erklärung gegeben, daß man bei der Zu-] Herrſcherhaus mit dem Haufe der Hohenzollern] Angelegenheit behandle. — Hoffentlich beſitzt die 
billigung dieſer Ehren von dem Standpunkt aus- verbinden, treu, ebenſo treu aber auch jenem] Gemeindevertretung Rückgrat genug, um dieſes 
gegangen ſei, durch dieſe Auszeichnung für den] neuen Vermächtnis ſei, das die Freundschaft] Verbot nicht zu tragiſch zu nehmen, ſondern die 
Bruder des Kaiſers von China den Kontraſt zu| zwiſchen dem ftanzöſiſchen und ruſſiſchen Volke] Angelegenheit im Verwalkungsſtreitverſahren zum 
der demütigenden Rolle um jo ſtärker hervortreten] geſchaffen habe. Austrag zu bringen. Deren 
zu laſſen, die ihm als Sühneprinzen bei ſeinem Zu der Zurücknahme des Sanitäts.] Aus Düſſeldorf, 28. Auguſt, wird ger 
Empfang durch den Kaiſer zugedacht iſt. ratstitels ſchreibt Dr. Steffan der „Frankf. ſchrieben: Bekanntlich wurde der hieſige Orts 
— „Ztg.“, daß er am a Oktober v. J. das 1 eine (buch d A e 5 
’ lan das Polizeipräfidium in Ftankfurt a. M.ſeine (Hirſch⸗Duncker) vom Generalrate wegen 
Deutſches Keich. Izurückgeſandt habe mit folgendem Schreiben: fortgeſetzter „Renitenz“ aufgelöſt. Nachdem als⸗ 
Der Kaiſer nahm geſtern mittag den „Nachdem mein Prozeß gegen den Staatsfiskus dann auf dem diesjährigen Kölner Delegierten⸗ 
Vortrag des Reichskanzlers Grafen v. Bülow ent- (wegen Zurückzahlung der Stempelſteuer von] tage eine Kommiſſion zur Prüfung und eventuellen 
gegen, welcher ſodann an der Frühſtückstafel im 300 ME) durch das Urteil des Reichsgerichtes] Schlichtung der Differenzen eingeſetzt worden 
Neuen Palais teilnahm. I ↄàzʒj Leipzig feine endgiltige Erledigung gefunden | nen a 
„ Der Kaiſer und die märkiſchenſhat, und damit der Zweck des Prozeſſes: „vor geſtellt, einen neuen Ortsverband zu 
Bauern. Aus der Geſchichte des Bürgerlichen dem ärztlichen Stande die bei Verleihung des] gründen. In einer geſtern ſtattgefundenen Aus- 
Geſetzbuches erzählt Profeſſor Dernburg in feinem | Titels Sanitätsrat zur Zeit obwaltenden, bisher Datu ſämtlicher Ortsvereine wurde die 
ſoeven erſchienenen Werke: „Das bürgerliche Recht unklaren Verhältniſſe offen zu legen“, erreicht iſt, eugründung mit fie bzehn gegen 
des deutſchen Reiches und Preußens“, erfter|fehe ich mich hiermit veranlaßt, aus freienſeine Stimme beſchloſſen. 9 
Band, erſte Lieferung auf Seite 9 von der Stücken auf den Titel Sanitätsrat] Es ſind neue Be e 9 en über 
zweiten Kommiſſion zur Durchberatung des Ent- Verzicht zu Teiften und zugleich das die gerichts herrlichen und 98 el 
wurfs, daß der Kaiſer der Sitzung am 13. November betreffende Patent an verehrl. Regiment zurück⸗[linariſchen Befngnil ſe für die Befehls. 
1895 beiwohnte. Der Kommiſſion gehöcte neben] zuerſtatten.“ Wie Dr. Steffan weiter bemerkt, haber der vereinigten Land u he trupp 4 n 
den jtändigen Mitgliedern als unſtändiges Mit⸗ hat er hierauf keine Antwort erhalten, auch [einer Flotte, die zu anderen als 155 re en 
glied auch der Germaniſt Prorefjor Sohm an. iſt ihm der Betrag der Stempelſteuer trotz ausgeſchifft ſind, für die Dauer der usſchiffung 
Von ihm und dem Kaſſer berichtet Dernburg in der amtlichen Zurücknahme des Patents nich t|erlajjen worden. Auch find Feſtſetzungen getroffen 
iner Fußnote, die uns intereſſant genug erſcheint, zurückerſtartet worden. ü über die dem Führer eines einge ſchifften 


Die Landtags wahlen in Böhmen 
ſind für die Landgemeinden auf den 8. Oktober, 
für die Städte auf den 11., für die Handels⸗ 
kammern auf den 14. und für den Großgrund⸗ 
beſitz auf den 15. Oktober ausgeſchrieben. — 
Wie ner Blättern zufolge fanden im Eiſenbahn⸗ 
min iſterium Verhandlungen mit der 
Nor dbahn zum Zwecke einer Tarifhera b⸗ 
ſetzung ſtatt. 


Der neue Marineetat dürfte eine 
Forderung für die geſtrandete „Gneiſenau“ bringen 
jedoch nicht als Schiffsneubau, ſondern in F orm 
einer größeren Baurate zum Umbau älterer Cor⸗ 
vetten zu Schulſchiffen. 

Anerkenntnis einer „agrariſchen 
Autorität“. Eins der alten bekannten und 
abgebrauchten Argumente der Agrarier nach dem 
anderen ſinkt hin. Auch das Märchen von der 
Zahlung des Zolles durch das Ausland verliert 
ſeine Kraft. Jetzt giebt auch eine in agrariſchen 
Kreiſen ſo de Autorität wie Dade, der 
Sekretär des deutſchen Landwirtſchaftsrates, in 
ſeiner jüngſten Publikation zu, daß „für die letzten 
ſechs Jahre der Zoll wohl in Folge der Auf- 
hebung des Identitätsnachweiſes ſeit 1894 faſt 
ganz zur Geltung gekommen“ iſt. Was ſagt 
Graf Klinckowſtroem dazu? Man wird gut thun, 
dieſes Anerkenntnis einer ſo hervorragenden 
agrariſchen Autorität ſich für zukünftige Fälle zu 


Dänemark. 

Der Kaiſer von Rußland, die Kaiſerin 
ſowie die kaiſerlichen Kinder werden am Montag 
auf der Kaiſeryacht „Standart“ in Kopenhagen 
eintreffen und wahrſcheinlich in Helſingör landen. 
Von Helſingör begeben ſich der Kaiſer und 
die Kaiſerin nach Schloß Fredensborg. 

Holland. 


Bevorſtehendes freudiges Er⸗ 
eignis im Haag. Wie die holländiſchen 
Blätter mitteilen, ſieht die Königin Wilhelmina 
ihrer Entbindung gegen Weihnachten entgegen. 
— Ausdem Haag wird von geſtern gemeldet: 
Das hieſige diplomatiſch⸗ Corps hat den General⸗ 
ſekretär im Miniſterium des Aeußern, Geſandten 
Ru yſſenaers, zum Generalſekretär des Interna⸗ 
tionalen Schiedsgerichshofes ernannt. ute 
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err 5 N 
Der franzöſiſche Bo 

beider Pforte Conſtans iſt in Pari 

eingetroffen; er wird nicht mehr nach Konſtan⸗ 

tinopel zurückkehren.! 


Bulgarien. 


Die Sobranje, welche geſtern wieder 
zuſammengetreten war, um den Bericht der 
parlamentariſchen Kommiſſion über die Anklage 
gegen die Mitglieder des geweſenen Miniſteriums 
Iwantſchow ⸗ Radoslawow entgegenzunehmen, 
mußte die Sitzungen bis Sonnabend vertagen, da 
die dreitägige Friſt zwiſchen der Zuſtellung der 
Vorladung an die angeklagten Miniſter und der 
Verhandlung nicht innegehalten war. Der Bericht 
beantragt die Erhebung der Anklage vor 
dem Staatsgerichtshofe gegen die früheren 
Miniſter Iwantſchow, Radoslawow, Tontſchew 
und Tenew wegen Verletzung der Verfaſſung, 
Hochverrats und Schädigung der Staats⸗ 


intereſſen. 
Türkei. 

In Konſtantinopeler offiziellen türkischen 
Kreiſen wird die durch die Abreiſe des 
franzöſiſchen Botſchafters geſchaffene 
Lage mit aller Ruhe betrachtet, man hält in 
dieſen Kreiſen dafür, daß die Gründe für den 
Zwiſchenfall nicht ernstlich genug ſeien, um einen 
Bruch in den guten Beziehungen zwiſchen beiden 
Ländern herbeizuführen. — Mittwoch fand 
im Nildiz⸗Palais ein Miniſter rat ftatt, 
welcher ſich mit dem fran zöſiſch⸗türkiſchen 
Zwiſchen fall beſchäftigte. 

Afrika. 

Portugieſiſch⸗engliſche Grenz 
regulierung in Afrika. Wie die Liſſaboner 
Blätter melden, haben die portugieſiſche und die 
engliſche Regierung ſich über die Abgrenzung 
zwiſchen den Provinzen Angola und Barsotſe 


verſtändigt. 
China. 

Die Geſandten in Peking haben, wie 
aus Peking depeſchiert wird, beſchloſſen, das Edikt, 
welches die Waffeneinfuhr verbietet, anzunehmen, 
mit Ausnahme des erſten Paragraphen, gegen 
den Einſprüche erhoben wurden. ö 

Wie verlautet, hat der engliſche Geſandte 
Satow den Antrag geſtellt, daß Edikt den 
chineſiſchen Vertretern als nicht zufriedenſtellend 
zurückzugeben. Der Vorſchlag wurde indeſſen ab⸗ 
gelehnt. 

Nach einer Meldung aus Tientſin beginnt 
die Prüfung der von den Fremden an China 


N 


geſtellten Entfchädigungsanfprüche am kommenden 
Montag. Die Forderungen der Privatleute werden 
bedeutend herab gemindert werden. 

Angenehme Ausſichten. 

Zur Rückkehr des chineſiſchen Hofes 
nach Peking wurde ein Edikt veröffentlicht, 
welches erklärt, der Hof wolle unauffällig nach 
der Hauptſtadt zurückkehren. Das Edikt kündet 
gleichzeitig ein Geſchenk von 100 000 Taels an 
die notleidende Bevölkerung von Singanfu und 
deſſen Diſtrikt an; beſondere Empfangsfeierlich⸗ 
keiten ſollen für die Kaiſerreiſe vermieden werden. 
Außer auf den Straßen verbietet der Hof alle 
beſonderen Vorbereitungen. 

Die engliſchen Behörden in Peking 
ſollen nach Londoner Blättern telegraphiſch ihre 
Regierung um Sendung von mehr britiſchen 
Truppen erſucht haben. Schon neulich hieß es, 
England weigere ſich, ſeine Truppen zurückzu⸗ 
ziehen, ehe nicht die in Tſchutſchau an engliſchen 
ag verübten Morde ihre Sühne gefunden 
ätten. 


Dekan Pöplau aus Biſchöflich Papau abgehalten 
und fand nur in polniſcher Sprache ſtatt. — Die 
diesjährige Kampagne der Zuckerfabrik 
beginnt am 24. September er., die Annahme der 
Arbeiter am 23. 

Schwetz, 20. Auguſt. In der Nacht von 
Montag zu Dienstag wurden dem Schützenwirt 
aus dem Buffetzimmer Flaſchen mit Liqueur, 
Wein und Selterswaſſer, ferner Cigarren und 
Cigarretten und einiges Geld aus der Kaſſe ge⸗ 
ſtohle n. — Seit dem 12. Juli ift der 14- 
jährige Sohn der Witwe Lorkowski in Korritowo 
bei Pruſt verſchwunden undalle Verſuche, 
ihn aufzufinden, ſind vergeblich geweſen. — Eine 
alte ruſſiſche Arbeiterin, welche vor 
einigen Wochen auf hieſiger Feldmark aufgefunden 
und dem Krankenhauſe überwieſen worden war, 
ſtieg nachts aus dem Giebelfenſter auf das Dach 
eines Anbaues, fiel herunter und wurde morgens 
als Leiche gefunden. 

Schlochau, 29. Auguſt. Ein führerloſer Kahn 
trieb am Montag bei großem Sturm und hohem 
Wellengang auf dem Witelg⸗See. Am anderen 
Ufer ſtand ſchreiend und hängeringend eine Frau. 
Ihr dreijähriges Söhnchen befand ſich im Kahn, 
welchen die Wellen vom Ufer fortgeriſſen hatten, 
und nun mitten auf dem See ſchaukelten. Zwei 
Männer beſtiegen einen Kahn, erreichten glücklich, 
jedoch nicht ohne Gefahr, den freiſchwimmenden 
Kahn und brachten ihn ans Ufer. In demſelben 
lag, mit dem Köpfchen an der Kantborte, das 
Kindchen und ſchlief, garnicht ahnend, in welcher 
Gefahr es ſich befand. 

Konitz, 29. Auguſt. Ein Mann, der fi 
ſeinermilitäriſchen Dienſtpflicht 
entzogen hatte, wurde heute von einem 
Unteroffizier und einem Soldaten des hieſigen 
Wachkommandos zum Bahnhofe und von dort 
nach Graudenz gebracht, wo der 34jährige als 
Rekrut eingeſtellt werden ſoll und außerdem noch 
eine Strafe wegen Entziehung von der Militär⸗ 
pflicht zu erwarten haben dürfte. 

Rieſenburg, 29. Auguſt. Von den an Rotz⸗ 
krankheit erkrankten Pferden unſeres Küraſſier⸗ 
Regiments ſind einige Tiere bereits getötet, 
während 18 Pferde heute vormittag mit den er⸗ 
forderlichen Begleitmannſchaften mit der Eiſenbahn 
hier eintrafen. Die übrigen Pferde der 
5. Eskadron und des Regiments werden bis auf 
weiteres an den Herbſtübungen teilnehmen. 

Graudenz, 29. Auguſt. In der Stadt⸗ 
verordneten ⸗Verſammlung am 
Mittwoch wurde das Gehalt für die neuzube⸗ 
ſetzende Stadtkämmererſtelle auf 4200 M. feſt⸗ 
geſetzt, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 300 
Mark bis zu 5 100 M.; in der Ausſchreibung 
der Stelle ſoll Erfahrung im Finanz-, Kaſſen⸗ 
und Rechnungsweſen einer ſtädtiſchen Verwaltung 
verlangt werden. b 

Marienburg, 29. Auguſt. Unter den Ar⸗ 
beitern bei der Weichſel⸗Nogat⸗Regulierung, die in 
der Nähe von Barent beſchäftigt ſind, kam es 
geſtein zu einer größeren Schlägerei, wobei 
10 Perſonen ſchwer verletzt und in das Kranken⸗ 
haus nach Dirſchau überführt wurden. Eine vom 
hieſigen Landrat nach dort geſandtes Gendarmerie⸗ 
aufgebot ſprengte die Meſſerhelden auseinander; 
die Haupträdelsführer wurden verhaftet. 

Ibing, 29. Auguſt. Regierungs⸗ und Medi⸗ 
zinalrat Bornträger aus Danzig war am Mitt⸗ 
woch vormittag hier anweſend, um im Auftrage 
des Herrn Regierungspräſidenten Erhebungen über 
die Unterbringung peſtkranker oder peſtverdächtiger 
Perſonen anzuſtellen. Zu dem genannten Zwecke 
wurde das hieſige ſtädtiſche Krankenſtift und das 
Gelände bei Rotebude (Inſel) zur Aufſtellung 
einer Baracke in Augenſchein genommen. — Die 
Errichtung einer Tiſchlerwerkſtätte bezw. Tiſchler⸗ 
fachſchule iſt für Elbing im Plane. Die An⸗ 
regung dazu iſt von dem Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten von Holwede ausgegangen, der Herrn 
Oberbürgermeiſter Elditt um eine Meinungs- 
äußerung erſuchte. Man hat ſich nun in der 
letzten Zeit mit der Sache beſchäftigt und iſt da⸗ 
bei, wie wir hören, zu einem günſtigen Urteil ge⸗ 
kommen. Sind wir recht unterrichtet, ſo berechnete 


— Wie aus hieſigen wiſſenſchaftlichen Kreiſen Gumbinnen, 29. Auguſt. Dem in der 
mitgeteilt wird, iſt an unſeren Mitbürger Hrn. Kroſigkſſchen Mordſache zum Tode verurteilten 
Kunſtmaler Prof. Adolf Männchen ein Dra goner Marten iſt geſtattet worden, 
Ruf an die Düſſeldorfer Akademie den Beſuch ſeiner Eltern zu empfangen. Aus 
ergangen. Die bezüglichen Verhandlungen find | diejer Veranlaſſung fuhren geſtern vormittag 
jedoch noch in der Schwebe. — Der Chef des] Vater und Mutter des Unglücklichen in einer 
Admiralſtabes der Marine, Herr Viceadmiral Offiziersverdeckkutſche vor der Hauptmilitärwache 
v. Diederichs, trifft am 13. September nad) vor und beſuchten ihren Sohn. 
Beendigung des Flottenmanövers hier ein und Königsberg i. Pr., 29. Auguſt. Ueber den 
wird im „Danziger Hof“ Wohnung nehmen. großen Brand in der ruſſiſchen Grenzſtadt 
Danzig, 29. Auguſt. Entſprechend der[ Wysſtiten meldet die „Königsb. Hartung 'ſche 
früheren Nachricht, liegt jetzt die amtliche Be⸗ Zeitung“ noch folgendes: Das Feuer hatte 
ſtätigung vor, daß die Kaiſerentrevne am einen viel größeren Umfang, als anfänglich 
10. September, jedoch nicht auf der Reede ſondern angenommen wurde. Gegen 300 Ge⸗ 
auf hoher See in der Danziger Bucht ſtattfindet. bäude find in Flammen aufgegangen. Auch 
Das Manövergeſchwader trifft am 7. September eine Perſon ift umgekommen. Wie es heißt, hat 
zur Bekohlung ein und fährt dem Zaren am ein mit Streichhölzern ſpielender Knabe den Brand 
10. September entgegen. Die Manöver, die! verurſacht. 5 
durch die Flottenparade eingeleitet werden, finden Königsberg, 29. Auguſt. Einen ſchreck⸗ 
vom 11. bis 13. September ſtatt. . i 5 Er Er a 75 W ug en 
Danzig, 29. Auguſt. Zu dem Einzug des der bei der elektriſchen Straßenbahn angeſtellte 
2. L 2 - 1 ufar Er Er gimen ts treffen Schaffner Schott auf dem Viehmarkt, als er 
hier als ehemalige Leibhuſaren ein: General- eben im Begriff war, ſeine Wohnung aufzusuchen. 
leutnant z. D. von Häſeler aus Schwerin, General] Er kam nach Beendigung feines Dienſtes mit 
3. D. Freiherr v. Stein, Oberftleutnant von einem Straßenbahnwagen angefahren und ſprang 
Borcke, Landſchaftsrat Günther und von Graß⸗ an der falſchen Seite in dem Augenblick ab, als 
Klanin. — Außerordentliche Schwierig- von der anderen Seite ein Wagen in voller 
keiten bereitet den ſtädtiſchen Behörden unaus⸗ Fahrt heranſauſte. Schott wurde zu Boden ge⸗ 
geſetzt die Einquartierungsange⸗ riſſen und derart überfahren, daß ſein Tod auf 
legenheit von gegen 16 000 Mann vor der Stelle eintrat. Der Verunglückte hinterläßt 


Beginn der Kaifermandver. Da noch zahlreiche] außer feiner Witwe ein Kind. N 
zu berückſichtigende Reklamationen einlaufen, auch Inſterburg, 29. Auguft. a. Feier des 
ſonſtige Veränderungen notwendig geworden ſind, 20 0 jährigen B ER ehens ne 85 * 
iſt es bisher nicht möglich geweſen, den einzelnen mierten 1 in de findet am 17. Sep⸗ 
Truppenteilen die Quartierliſten zu übermitteln, tember ſtatt. Generalſuperintendent D. Braun 
Des weiteren hat die hieſige Kommandantur hat die Feſtpredigt übernommen. Am genannten 
einen nur für Offiziere beſtimmten „Führer durch Tage kann Herr Superintendent 8 1 0 
Danzig“ herausgegeben. Derſelbe enthält natur⸗ mark auf eine 25jährige Dienſtzeit in der Ge⸗ 
gemäß in erſter Linie Angaben militärifcher | meinde zurückblicken. Für 70—80 Arme iſt eine 
Natur. Schließlich wird auch eine große, amtlich | Beſpeiſung auf Gemeindekoſten vorgesehen. — 
bearbeitete Militär⸗Manöverkarte hierſelbſt zur Wie die „Oſtdeutſche Volksztg“ meldet, ſoll 
Ausgabe gelangen. — Um eines einfachenſauf Befehl des General⸗Komman⸗ 
Waſſerglaſes willen hätte ſich der dos der Dragoner Marten nach Danzig überführt 
Gefreite Radde vom 1. Leibhuſaren Regt., ein e Ueberführung dürfte noch heute 
Mann von bisher tadelloſer Führung und aus y I b 
guter Familie, beinahe feine ganze Zukunft ver⸗ an 29. Hua: Ein R 8 . rd gie 
ſcherzt. Er entwendete gelegentlich einer Fourage⸗ in der Nacht zum ee 1 aa * 
ablieferung dem Burſchen eines hieſigen Generals gangen worden. Im . es e 
ein Waſſerglas im Werte von 50 Pfg. Das Schiedot fand man Alber . ir morgen den 
Kriegsgericht verurteilte ihn dafür zu 4 Wochen ca. 60 Jahr alten Arbeiter Arnaßus 2 ener 
ſtrengen Arreſt; auf die von der Anklagebehörde | Stichwunde Rar Balie tot liegen. bt ein 
beantragte Verſetzung in die 2. Klaſſe des Sol- Mord bezw. Rau BO e ſich aus 
datenſtandes wurde zum Glück für den Ange- folgenden Thatſachen: Nach den Spuren zu 
klagten nicht erkannt. — Der Torpedo⸗ urteilen hat ſich der alte Manu energiſch gewehrt, 
kreuzer „Novik“ hat das Schwimmdock die Taſchen waren ihm ausgekehrt und die Stiefel, 
der kaiſerlichen Werft verlaſſen, in dem die in denen er ſein Geld auſzuwahren pflegte, ihm 
Mittelſchraube neue Flügel erhalten hat und] ausgezogen. Wie die „Tilſ. Ztg.“ meldet, find 
wo gleichfalls der Bodenanſtrich erneuert ift. bereits mehrere der That Verdächtige, darunter 
Das Schiff iſt bereits von der ale Re⸗ en Sohn des Ermordeten, verhaftet 
ierung übernommen und hat nur noch eine 5 
breiſtündige forcierte Fahrt zur Erprobung der], Lilſit, 5 . Auguſt. Ace. S 155 1 5 
neuen Mittelſchraube zu unternehmen, worauf beit z v erbrechen iſt in Königs er er 
das Schiff nach Rußland mit ruffiicher Beſatzung Leutnant 8. vom piefigen. Sufanterie- 
überführt werden wird. Rußland kann ftolz ſein Regiment verhaftet worden. Schulpflichtige 
auf den Beſitz eines fo ſchnellen Kreuzers (25,3 | Mädchen treten als Zeuginnen auf. Z. iſt erſt 
Knoten Geſchwindigkeit), ebenſo wie die Erbauer⸗ ſeit kurzer ae ae Re 
firma (die Schichauwerft) durch dieſen Bau von. Memel, 29. eh Zu et atle 
neuem ihren Weltruf im Erbauen ſchnellſter der Memeler Did 1 ichtet 8 NE 
Schiffe gefetigt Hat. uf ͤ . mac berichtet, Daß daß 
heben ſich jetzt ſchon die Baugerüſte für die] Aktienkapital Br nd ſchaft anfäng 1 
zwei großen Lloyddampfer. — Auf der kai ſer⸗] Mark betrug, aber ſchon nach einem Jahre auf 
lichen Werft konzentriert ſich die Bau⸗ 1 Million erhöht wurde. Die Fabrik wollte nicht 
thätigkeit des Schiffbaureſſorts hauptſächlich auf in Gang 1 P ſodaß ee 8 
die Förderung der Umbauten der Kriegsſchiffe ihr Kapital zurückzogen. ie Kaſſeler Treber⸗ 
„Beowulf“ und „Frithjof,“ während im trocknungs » Geſellſchaft war vertragsmäßig ge⸗ 
Maſchinenbau die An ee für . 3 die ſämtlichen Aktien mit Agio zurüd- 
und der Einbau der Maſchinenanlage au 8 } 
„Panther“ die Kräfte in Anſpruch nehmen. poſen, 29. Auguſt. Zum Direltor ber höheren 
3 ; Maſchinen⸗Bauſchule in Poſen it der Ober⸗ 
tag A e r n e lehrer Braun aus Duisburg ernannt worden. 
Gegen a 5 10 aus Elbing nach BE Anſtalt ſoll im Oktober d. Is. eröffnet 
Verübung eines Gelddiebſtahls. 29. Auguſt. Der Herr Miniſter 
Soppot, 29. Auguſt. Nachdem in unſer em d 7 255 ern, er von e 
Orte unlängſt verſchiedene Bauunternehmer in trifft am Dienſtag, den 3. September zu einem 
Konkurs gerathen ſind, hat geſtern nun auch Beſuch der Stadt und Provinz Poſen hier ein. 
man die einmaligen Kosten der Tiſchlerwerkſtätte, unſere größte Baufirma, die von Wilhelm Der Miniſter wird zunächſt im Oberpräſidium 
die in einem beſonderen Gebäude mit großem Lippe, die Zahlungen eingeſtellt. die Vorſtellung der Mitglieder der Regierung 
Zeichenſaal untergebracht werden müßte, auf Herr L. iſt hierort außer an dem Kirchenbau entgegen nehmen und dann dem Rathauſe 
50 000 bis 60000 Mark und die laufenden auch an mehreren großen Villen- und Geſchäſts⸗ einen Beſuch abſtatten. Ferner iſt die Be⸗ 
Unterhaltungskoſten auf jährlich 10 000 Mark. häuſerbauten, z. B. Hotel Kaiſerhof, engagirt und ichtigung des Stadt ⸗ Theaters, eine 
Wenn man ſich die Erfolge vergegenwärtigt, die unterhält weite auswärtige Verbindungen. Die eſprechung über den Theater Neubau, ferner 
in andern Städten erzielt worden find, dann iſt] Kataſtrophe hat hier lebhafte Beſorgnis hervor⸗ ein Beſuch der Neubauten des Muſeums und 
man zu der Annahme berechtigt, daß in nicht | gerufen. i Bibliothek, ſowie Beſichtigung der neuen großen 
allzulanger Zeit die Koſten der Schule durch die] hohenſtein Oftpr., 29. Auguſt. Die Pr o- Anlage an der Warthe (Umſchlagſtelle, Hochwaſſer⸗ 
eignen Einnahmen gedeckt werden. Bisher beſtehen vinzial Lungenheilanſtalt wird ſchutz) und endlich eine Inſpektion des Wallge⸗ 
derartige Schulen in Flensburg, in Fürth, in nunmehr in Hohenstein errichtet werden. Am ländes in Ausſicht genommen. Bei letzerer 
Partenkirchen, in Leipzig, in Magdeburg u. |. w. Freitag wird eine Kommiſion hier weilen, um wird vvrausſichtlich die Frage des Verein s⸗ 
— Sein 25 jähriges Dienſtjubiläumſ mit der Stadt einen Vertrag zu ſchließen. Die hauſes zur Diskuſſion gelangen. Abends 
als Beamter der Stadt Elbing begeht am kommen- Anſtalt wird im hieſigen Stadtwalde erbaut, findet ein Diner beim Herrn Oberpräſidenten 
den Sonntag Her Polizei⸗Sekretär Minkley. unweit der ermländiſchen Grenze. Den er“ ſtatt, in deſſen Begleitung ſich der Herr Miniſter 
Danzig, 29. Auguft. Bei dem Herrn Ober- forderlichen Platz von etwa 5 Hektar giebt die am nächſten Tage in die Provinz begiebt. 
präſidenten war auch heute noch keine Be⸗ Stadt unentgeltlich her. poſen, 29. Auguft. Das hieſige Sch ö ff en⸗ 
ſtimmung eingegangen, wo und um welche Gumbinnen, 29. Auguſt. Die anonyme gericht entſchied dahin, daß der hieſige polniſche 
Stunde der Kaiſer am 14. September zu dem Briefſchreiberei treibt infolge des Kroſigk⸗ urnverein „Sokol“ ein politiſcher 
Einzuge hier eintreffen wird. Ebenſo ſind dem prozeſſes recht üppige Blüten. Bei unſerer Bolizei-| Verein und deshalb auch verpflichtet ſei, von 
a Herrn Oberpräſidenten bisher auch noch keine behörde haben ſich ſchon mehrere Perſonen als allen Veränderungen in den Vereinsverhältniſſen 
Herren und 15 Damen erſchienen. Die Konſti⸗ definitiven Beſtimmungen üder die Anweſenheit] Mörder des Rittmeiſters v. Ktoſigk bekannt, der Polizei Mitteilung zu machen. Im Mai 
tuierung des Vereins findet nächſten Sonnabend] des Kaiſers oder der Kaiſerin zugegangen. — natürlich ohne ihren Namen zu nennen. Ferner] d. J. wurden ſieben Vorſtandsmitglieder des 
ftatt. — Heute fand in der katholiſchen Pfarr Herr General- Ober arzt Dr. Neu⸗ſiſt in einem Briefe aus München zu leſen, daß] Sokolvereins mit Polizeimandaten in Höhe von 
kirche die Kirchen viſitation ſtatt, zuf mann, Korpsarzt des 17. Armeekorps, hat ſichſ ſich in der Hauptſtadt Bayerns ein Rachekomitee 15 Mark belegt, weil fie es unterlaſſen hatten, 
welcher die Schulkinder des Dekanats Culmſee zu dem Begräbnis des verſtorbenen Generalarztes gebildet habe uſw. Natürlich verdienen alle dieſe 17 neuzutretende Mitglieder des Vereins bei der 
erſchienen waren. Die Viſitation wurde von] der Armee Dr. v. Coler nach Berlin begeben.] Briefe keinerlei Beachtung. 


Der Krieg in Südafrika. 


Die Geſamtverluſte Englands im Buren⸗ 
kriege beliefen ſich nach der letzten offiziellen 
Ueberſicht des Kriegsminiſters angeblich im 
ganzen auf 71 383 Mann; in Wirklichkeit ſtellt 
ſich jedoch die Geſamtzahl der dem ſüdafrikaniſchen 
Kriege zum Opfer gefallenen Menſchen, d. h. an 
Toten, Verwundeten und Gefangenen auf eng⸗ 
liſcher Seite viel höher, denn nach einer ver⸗ 
bürgten Statiſtik befinden ſich augenblicklich in 
den Hoſpitälern auf dem Kriegsſchauplatze nicht 
weniger als etwa 15 500 Mann, die verwundet 
oder krank ſind und in der oben genannten 
Summirung des Kriegsamts nicht enthalten ſind. 
Außerdem werden prinzipiell diejenigen kolonialen 
Soldaten, welche als Halb- oder Ganzinvaliden 
nach Hauſe gegangen ſind, und deren Anzahl ſich 
auf etwa 2500 beläuft, in der amtlichen Statiſtik 
nicht aufgeführt, ebenſo wenig wie die durch den 
Krieg verurſachten Todesfälle unter der Civilbe⸗ 
völkerung, welche ebenfalls eine ſtattliche Ziffer 
repräſentiren. Alles in Allem läßt ſich berechnen, 
daß auf britiſcher Seite der Burenkrieg bereits 
‚etwa 100000 Opfer gefordert hat, gewiß eine 
erſchreckende Ziffer, die aber in London vom 
Kriegsamt auf jede erdenkliche Art und Weiſe 
ſoweit als möglich reduzirt wird. 
Die „ollen Kamellen“ vom brutalen 
Niederſchießen engliſcher Gefangenen, deſſen die 
Buren ſich ſchuldig gemacht haben ſollen, fühlt 
ſich Lord Kitchener veranlaßt, in einer Depeſche 
aus Pretoria vom Sonntag wieder einmal ſeiner 
Regierung aufzutiſchen; er berichtet: General 
Hildyard hat mir eidliche Ausſagen übermittelt, 
welche beſtätigen, daß am 6. Juni in Graspan 
bei Reitz ein Leutnant und zwei Soldaten er⸗ 
ſchoſſen worden ſind, nachdem ſie ſich ergeben 
haften. Ich habe Abſchriften dieſer Ausſagen an 
Steijn und Botha geſchickt. — Staatsſekretär 
des Krieges Brodrick hat nun am Mittwoch an 
Kitchener folgendes Telegramm gerichtet: Wir 
vernehmen, daß Sie hinſichtlich des an unſeren 
Verwundeten bei Vlakfontein begangenen Tot⸗ 
ſchlages keinerlei befriedigende Zuſicherung erhalten 
haben. In Anbetracht der in Ihren Depeſchen 
aufgeführten Thatſachen ſind wir der Anſicht, daß 
Sie durch Proklamation bekannt geben müſſen, 
daß die Mitglieder eines Kommandos, das einen 
ſolchen Akt der Gewaltthätigkeit begangen hat, 
als ſchuldig angeſehen werden, wenn bewieſen 
wird, daß ſie bei Ausführung der That anweſend 
waren, ob ſie nun wirklich daran teilgenommen 
haben oder nicht, und daß der Chef des Kom⸗ 
mandos mit dem Tode und die übrigen Mit⸗ 
glieder des Kommandos je nach dem Grad ihrer 
Mitſchuld mit dem Tode oder mit einer leichteren 
Strafe werden beſtraft werden. — Derartige 
Drohungen ſtehen den Engländern ſchlecht an, 
deren Truppen wiederholt Grauſamkeiten gegen⸗ 
über gefangenen und verwundeten Buren be⸗ 
gangen haben. Außerdem hat gerade England 
bei ſeinem völkerrechtswidrigen Vorgehen gegen 
die Buren am allerwenigſten Anlaß, ſich darüber 
zu beſchweren, wenn buriſcherſeits wirklich, was 
noch lange nicht ausgemacht iſt, hie und da 
Gleiches mit Gleichem ſollte vergolten worden 


ein. 
g Aus London, 29. Auguſt, wird gemeldet: 
Die drei größten chriſtlichen Kon⸗ 
feſſionen in England, nämlich die anglika⸗ 
niſche Kirche, die freie Kirche und die römiſch⸗ 
katholiſche Kirche, haben gemeinſam einen Aufruf 
erlaſſen, worin die Wiederherſtellung des Friedens 
in Südafrika gefordert wird. D, 
ꝓ—p̃—̃ — 1 ——— D r 

Provinzielles. 

f. Culmſee, 29. Auguſt. Der evangeliſche 
Kirchenchor, welcher ſeit mehreren Jahren 
eruht hatte, iſt auf Veranlaſſung des Pfarrers 
f Putig und des Lehrers und Organiſten Schlawinski 
wieder ins Leben gerufen worden. 
Zu der einberufenen Verſammlung waren 17 


Polizei anzumelden. Gegen diefe Polizeimandate 


f 


gehen, unſere geſchätzte Direktion Harnier iſt redlich 


„Strebens erhoffen wir zu allen Vorſtellungen für 
das Enſemble nach jeder Seite hin nur glänzende 


manche Gelegenheit, ihren Geſichtekreis zu .er- 
weitern und ihre geſellſchaftliche Bildung zu ver⸗ 


erhoben die Vorſtandsmitglieder Eiuſpruch, und 


geſtern befaßte ſich damit das Schöffengericht 


unter dem Vorſitz des Herrn Amtsrichter Lucke 
Die von der Polizei bemeſſene Strafe wurde je⸗ 
doch mit Rückſicht auf das grobe Verſchulden 
der Angeklagten für zu niedrig erachtet und zwei 


Vorſtandsmitglieder zu je 50 Mk. Geldſtrafe 
verurteilt. Die andern Angeklagten wurden 
freigeſprochen. 


Stolpmünde, 29. Auguſt. Vom Zuge über⸗ 
fahren und getötet wurde geſtern abend auf der 
Halteſtelle Arnshagen der penſionierte Lehrer 


Lillewitz aus Arnshagen. Ob ein Unfall oder 


möglicherweiſe Selbſtmord vorliegt, war noch 
nicht feſtzuſtellen. 


— . ̃ ͤK . ˙ ow ̃ ⅛ĩ7˙§r es 


Lokales. 
Thorn, 30. Auguſt 1901. 


— bitktoriatheater. Richard Skowronneks 
zugkräftiges Volksſtück „Im Forſthauſe“ gelangt 
am Sonntag nachmittag nach vorabgehendem 
Feſtprolog und lebendem Bild bei halben Preiſen 
zur Aufführung. Den Beſuchern des Theaters 
iſt der freie Zutritt zum Gartenkonzert geſtattet, 
es iſt dies ein ſehr dankenswertes Entgegen⸗ 
kommen des Kriegervereins, welcher an dem Tage 
das Sedanfeſt ſeiert. Am Montag folgt mit 
Herrn und Frau Harnier in den Hauptrollen 
Roderich Benedixs humorſprühendes Luſtſpiel 
„Die Hochzeitsreiſe“, auch die übrigen Rollen 
befinden fih durchweg in guten Händen. Als 
angenehme Beigabe wird der Militärſchwank „In 
Zivil“ gegeben, beide Vorſtellungen zu ermäßig⸗ 
ten Preiſen. Für Mittwoch, den 4. September, 
iſt als Benefiz für Frau und Frl. Möller das 
hier vielleicht ſelten geſehene fünfaktige Luſt⸗ 
ſpiel „Unſere Frauen oder Geheimrat Schulze“ 
on Moſer und Schönthan auserſehen. Wir 


bemüht, ſtets das Neueſte und Beſte aus der 
Bibliothek der Theaterliteratur dem Thorner 
Publikum zu bieten, und in Würdigung dieſes 


Erfolge. 

U. das Uriegsgericht verurteilte in der 
letzten Sitzung den Musketier Emil Adolf Droeſe 
vom Inzanterie⸗Regiment Nr. 61 wegen fahr⸗ 
läſſiger Körperverletzung durch unvorſichtiges Um⸗ 
gehen mit der Schießwaffe zu einer Woche 
Mittelarreſt. — Der Sergeant Theodor Mundt 
vom Infanterie⸗Regiment 21 wurde wegen vor⸗ 
ſchriftswidriger Behandlung eines Untergebenen 
zu 4 Tagen Mittelarreſt und der Unteroffizier 
Heinrich Schröder von demſelben Regiment 
wegen Mißhandlung und vorſchriftswidriger Be⸗ 
handlung eines Untergebenen zu 9 Tagen Mittel- 
arreſt verurteilt. — Den Pionier Adolf Biernacki 
vom Pionierbataillon Nr. 17, welcher als Hilfs⸗ 
ordonanz 23 Zigarren und 21 Zigaretten im 
Offizierkaſino entwendet hat, verurteilte das 
Kriegsgericht mit 14 Tagen ſtrengem Arreſt. 

— Raimund Hanke's Leipziger Quartett⸗ 
fänger konzertieren heute, Freitag, und morgen, 
Sonnabend, Abend im „Tivoli“. Mit Rückſicht 
auf die kühle Witterung, finden die Konzerte im 
Saal ſtatt. 

— Aus Anlaß der verletzung eines Schul⸗ 
Haben beim Herunterlaſſen an einer ſplittrigen 
Kletterſtange wurden die Schuldirigenten vom 
hieſigen Magiſtrat auf die Notwendigkeit ſort⸗ 
dauernder Obacht und zeitweiſer genauer Prüfung 
des guten Zuſtandes der Turngeräte ſowie auch 
der Schulbänke hingewieſen. 

— Dorgeſetzte des Lehrers. Da auch in 
Lehrerkreiſen, namentlich in jüngeren, noch vielfach 
Unklarheit darüber herrſcht, wer denn eigentlich 
die Vorgeſetzten des Lehrers ſind, ſo ſei hier auf 
den Miniſterial⸗Erlaß vom 24. Mai 1888 hin⸗ 
gewieſen, nach welchem Vorgeſetzte eines Lehrers 
an einer öffentlichen Schule lediglich diejenigen 
Beamten und Behörden der Schulverwaltung 
ſind, denen er in disziplinariſcher Beziehung unter⸗ 
geordnet iſt, alſo Lokal- und Kreisſchulinſpektor, 
Regierung uſw. 1 Schuldeputation 
und Magiſtrat gehören hiernach nicht zu den 
Vorgeſetzten des Lehrers. 

— Don den 119 Lehrerſeminaren, die es 
in Preußen giebt, ſind nur 8 in Städten mit 
über 50 000 Einwohnern, 29 in Mittelſtädten 
von 10—50 000 Einwohnern, 33 in Kleinſtädten 
von 5 — 10 000 Einwohnern, 36 in Landſtädten 
unter 5000 Einwohnern; endlich ſind 13 Semi⸗ 
nare gar in Flecken und Dörfern untergebracht. 
Die Tendenz, die Seminare in möglichſt kleine 

Orte zu verlegen, ſtammt aus der Revolutions⸗ 
zeit von 1848, man hoffte dadurch, die angehenden 
Lehrer vor revolutionären Ideen zu bewahren. 
Daß aber durch dieſe Einrichtung den Lehrern 


vollkommnen, abgeſchnitten wird, liegt auf der 


and. 

— pferdeauktion. Am 3. September 
findet im Hauptgeſtüt Trakehnen der öffentliche 
meiſtbietende Verkauf von 26 Mutterſtuten und 
12 Fohlen ſtatt. 

— die goldenen Fünfmarkſtücke, gelten, 
wie in Erinnerung gebracht werden ſoll, nach 
hen vom Bundesrate getroffenen Beſtimmungen 
vom 1. Oktober d. J. ab nicht mehr als ge⸗ 
ſetzliches Zahlungsmittel. Mit dem Ablauf des 


nommen, weil die von ihnen geforderte Lohn⸗ 
erhöhung bewilligt worden iſt. Es handelte ſich 
um 75 Pfennige Akkordlohn⸗Differenz pro Tag. 

— die Königliche Forſtkaſſe in Schwekatowo 
wird vom 1. Oktober d. Is. nach Brunſtplatz 
verlegt. 

— der zweite hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede⸗ 
Kurſus in Marienwerder für das Jahr 1901 
wird in der Zeit vom 20. Oktober bis 14. De⸗ 
zember ſtattfinden. Anmeldungen zur Teilnahme 
an demſelben müſſen ſpäteſtens 14 Tage vor 
Beginn desſelben ſchriftlich bei dem Kreislandrat 
erfolgen. 

— der verſtorbene Geh. Kommerzienrat 
Becker war 1830 zu Danzig als der Sohn 
armer jüdiſcher Eltern geboren. Als junger, faſt 
mittelloſer Kaufmann kam er nach Memel, wo 
er zuſammen mit ſeinem ſchon lange verſtorbenen 
Kompagnon Stantien das ſpäter ſo großartige 
Geſchäft begründete. Die erſten Anfänge bildete 
das Graben nach Bernſtein in Prökuls, dann 
begann Becker mit dem Bernſteinbaggern bei 
Schwarzort, und endlich unternahm er den Um⸗ 
ſatz des Bernſteins im Großen. Anfangs der 
70er Jahre begann die Firma die bergmänniſche 
Bernſteingewinnung in Palmnicken, die haupt⸗ 
ſächlich dem Geſchäft die nachmalige Ausdehnung 
gab und ihm ſeinen Weltruf verſchaffte. That⸗ 
ſächlich iſt es allein Becker geweſen, der aus dem 
bis dahin geradezu armſeligen Gewerbe der 
Bernſtein⸗Bearbeitung und des Bernſtein⸗Ver⸗ 
triebs eine bedeutende Induſtrie ſchuf, und das 
„ſamländiſche Gold“ in der ganzen Welt bekannt 
machte und abſetzte. Zu Anfang der 80er Jahre 
wurde er Kommerzienrat, zu Ende desſelben 
Jahrzehnts Geh. Kommerzienrat, außerdem 
wurde er durch die Verleihung des Kronenordens 
dritter Klaſſe ausgezeichnet. 

— Ballonpäfie. Nach einer ruſiſchen Ver⸗ 
fügung werden Perſonen die mit einem Ballon 
vom Auslande auf ruſſiſches Gebiet gelangen, ſo⸗ 
bald ſie ordnungsmäßige Päſſe mit der Angabe, 
zu wel chem Zweck die Ballonfahrt unternommen 
iſt, freigelaſſen. Landen dagegen Perſonen ohne 
Päſſe, dann kann die Freigabe des Ballons bezw. 
Eigentums ſowie der Perſonen nur auf dem In⸗ 
ſtanzenwege erfolgen. PR 

— Die Ernte iſt im Warſchauer Bezirk, be⸗ 
ſonders in den Kreiſen Kaliſch, Ruttno, Warſchau 
ſehr gut ausgefallen. 

Eröffnung von Kleinbahnen. Die Klein- 
bahnen im Kreiſe Marienwerder ſollen Mitte Sep⸗ 
tember eröffnet werden. Auf der Strecke Marien⸗ 
werder⸗Ruſſenau mit den Stationen Mareeſee, 
Oberfeld, Neuhöfen, Klein ⸗ und Groß⸗Grabau, 
Kanitzken, Weichſelburg, Groß⸗ und Klein⸗Nebrau 
und Stangendorf werden in jeder Richtung drei 
Züge verkehren: ab Marienwerder bezw. Maree⸗ 
fee 9.25, 2.20 und 650, ab Ruſſenau 6.16, 12.12 


nächſten Monats, alſo am 30. September, er⸗ 
liſcht auch die Friſt, bis zu welcher die mit der 
Einlöſung der Münzen beauftragten Reichs⸗ und 
Landeskaſſen die Fünfmarkſtücke in Zahlung 
bezw. zur Umwechſelung annehmen. Auf durch⸗ 
löcherte oder anders als durch den gewöhnlichen 
Umlauf im Gewichte verringerte Münzſtücke 
findet die Verpflichtung der Kaſſen zur Annahme 
und zum Umtauſche keine Anwendung. 

— Als veneſiz für Herrn Schröder, den be⸗ 
liebten jugendlichen Liebhaber des Harnier' ſchen 
Theaterenſembles, ging geſtern bei recht gut be⸗ 
ſetztem Saale Laufs dreiaktiger Schwank: 
„Penſion Schöller“ in Scene. Der Benefiziant 
in der Rolle des Alfred Klapproth leiſtete recht 
Gutes, ſo daß der Erfolg ſeiner Rolle als ein 
wohlverdienter bezeichnet werden muß. Auch Herr 
Rudolphy als Rentier Klapproth ließ in Spiel 
und Maske nichts zu wünſchen übrig. Nicht 
minder gut gelang der Weltreiſende des Herrn 
Teichmann und der Eugen Rumpel des Herrn 
Oswald Harnier, auch die Vertreter der übrigen 
Rollen gaben ſich die größte Mühe, ſo daß wohl 
jeder der geſtrigen Beſucher die Vorſtellung voll 
befriedigt verlaſſen haben wird. 

— die mündliche Prüfung der Abiturienten 
findet den 6. September am hieſigen kgl. Gym⸗ 
naſium und Realgymnaſium ſtatt. Der Prüfung 
unterzieht ſich auch, hier zum erſtenmal, ein e 
Abiturientin. Die Dame beſuchte jedoch 
nicht die hieſige, ſondern eine auswärtige Anſtalt. 

— Fur verbeſſerung der Güterbeförderung 
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten den 
Eiſenbahndirektionen neue Anweiſungen zugehen 
laſſen. Danach wird der mit dem neuen Syſtem 
der Stückgüterverladung verbundene Zweck der 
Transportbeſchleunigung am meiſten durch die 
Bildung von Ortswagen gefördert. Es müſſen 
alle Mittel angewendet werden, um ſoviel als 
möglich Ortswagen zu ſchaffen. Als ſolche 
Mittel kommen die Verlängerung der Ladeab⸗ 
. des Verkehrs 


hältniſſe bringt neue 0 für die Aus⸗ 
geſtaltung des Fahrplanes mit ſich. Dieſe Aus⸗ 
geſtaltung, insbeſondere auch die Schaffung von 
Anſchlüſſen für den durchgehenden Verkehr und 
die Anpaſſung der Züge von Seitenlinien an 
den Fahrplan der Hauptbahn wird fortgeſetzter 
Fürſorge bedürfen. f ö 

— Das Sedanfeft beabſichtigt der Krieger⸗ 
verein in Verbindung mit ſeinem diesjährigen 
Stiſtungsfeſt am 1. September im Viktoriagarten 
zu feiern, wozu auch Gäſte Zutritt haben. Der 
Garten bietet ſelbſt bei ungünſtiger Witterung ge⸗ 
nügend Schutz für das Publikum und gewährt 
überdies einen angenehmen Aufenthalt. Für zu⸗ 
vorkommende Bedienung und gute Bewirtung iſt 
beſtens Sorge getragen. Der Reinertrag des 
Feſtes iſt zur Weihnachtsbeſcherung für Kinder 
unbemittelter Kameraden beſtimmt. 

t. Zitronenauktion. Geſtern Vormittag wurde 
durch Anſchlag auf dem Hauptbahnhof bekannt 
gegeben, daß um 11 Uhr in der Güterexpedition 
3 Zitronen verauktioniert werden. Die Leſer 
glaubten an einen Schreibfehler und erſchienen in 
hellen Haufen zur Auktion. Es waren in Wirk⸗ 
lichkeit nur 3 Zitronen, die als herrenloſes Gut 
in einem Güterwagen vorgefunden und abgeliefert 
waren. Ein Beamter erſtand dieſelben für 
15 Pfg. — Es geht doch nichts über die ſtrenge 
Reellität der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung 
und ihren Bureaukratismus. 


Minuten. — Auf der Strecke Marienwerder⸗ 
Mewe⸗Gr. Falkenau werden ebenfalls drei Zug⸗ 
paare fahren: aus Marienwerder bezw. Mareeſee 
5.31, 8.26 und 11.10, zurück aus Mewe Stadt 
6.00, 8.45 und 3.35. zwiſchen Mewe und Gr.⸗ 
Falkenau: ab Mewe 6.50, 10.00 und 4.40, ab 
Gr.⸗Falkenau 8.00, 2.48 und 6.10. Die Ueber⸗ 
gangszeit vom rechten zum linken Weichſelufer bei 
Mewe beträgt 28—40 Minuten. 

— Temperatur morgens 8 Uhr 12 Grad 
Wärme. 5 
— Barometerſtand 27 Zoll 9 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 0,65 Meter. 

— Zugelaufen ein Foxterrier bei Johann 
Wunſch⸗Mocker, Mauerſtraße 23, eine weiße Ente 
in der Culmerſtraße aufgefangen, abzuholen von 
Uskowski⸗Mocker, Schweizerſtraße 4. 

— verhaftet wurden 2 Perſonen. 
— . . — — 


Kleine Chronik. 


Ein deutſcher Dampfer in China 
verbrannt. Die Jebſenſche Dampfbar⸗ 
kaſſe „Kiautſchau,“ 
Hamburg berichtet wird, unweit Amoy verbrannt. 
Von der Mannſchaft wurden nur zwei Chineſen 
gerettet, die übrige Beſatzung iſt bei der Kata⸗ 
ſtrophe umgekommen. ' 

+ Bei dem geftrigen Rennen in 

— Raiffeifen:Derband. Im Kolonialſaale] Baden-Baden um den großen Preis von Baden 
des „Danziger Hofs“ zu Danzig wurde geſtern (Wert: Goldpokal und 80 000 Mark) wurde 
Vormittag unter dem Vorſitze des Herrn Amts- erſter Baron Schickler's „Semandria“ zweiter 
rats v. Kries die übliche halbjährliche Sitzung] E. v. Fürſtenberg's „Nicus“, dritter Manske's 
des Verbandsausſchuſſes der weſtpreußiſchen „Slanderer. a 
Raiffeiſen⸗Organiſationen abgehalten, in der aber Ein Motorbootfür den Kaiſer 
nur geſchäftliche Angelegenheiten erledigt wurden. wird, wie aus Zürüch verlautet, von der dortigen 

t. Beleuchtung. Die Biefige Gasanſtalt hat Maſchinenſabrik Eſcher, Wyß u. Co. hergeſtellt. 
jetzt ihr Beleuchtungsnetz auch auf das letzte Ende Das aus Eichenholz gefertigte Fahrzeug, mit 
der Bromberger Vorſtadt ausgedehnt. Der welchem gegenwärtig Probefahrten auf dem 
Kaſernen⸗Ulanen⸗Park, Fiſcherſtraße und Garten⸗ Züricher See unternommen werden, hat eine 
ſtraße haben ftatt der notdürftigen Petroleumbe⸗ Länge von acht Metern und zeigt ane überaus 
leuchtung Gasbeleuchtung mit Auerbrennern |folide und dabei doch ſehr elegante Konſtruktion. 
erhalten. Die genannte Firma hat gleichzeitig anch ein 

t. die verwaltung der Waſſerwerle hat ſechs Meter langes, aus Aluminium gefertigtes 
nach dem Vorgang eines Privatmannes auf der 


Motorboot für den Sultan von Marokka 
Neuſtadt an vielen Zapfſtellen der Waſſerleitung hergeſtellt, mit dem gegenwärtig ebenfalls Probe⸗ 
Trinkgefäße anbringen laſſen. Auf der Bromberger fahrten bewerkſtelligt werden. 2 0 
Vorſtadt, gegenüber Tivoli, iſt aber ſchon das Bei einer Segelpartie auf dem 
Trinkgefäß geſtohlen worden. großen Plöner See iſt Mittwoch Nachmittag 
t. Beendeter Streik. Die Maurer des Ban⸗ 


Studienrat Profeſſor Benſel vom königlichen 
gewerkmeiſter Plewe, die an der Umwehrung des 


Kadettenhaus in Plön, früher in Bensberg, 
Viehhofes beſchäftigt waren, ſtreikten ſeit Montag. 


nebſt ſeiner erwachſenen Tochter ertrunken. 
Heute haben ſie aber die Arbeit wieder anfge- | Ein Sohn wurde gerettet. a 


und 4.21. Die Fahrzeit beträgt 1 Stunde 14 Fr 


Kapitän Koch, iſt, wie aus 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 30. Auguſt. Zum Polizei⸗ 
präſidenten von Potsdam ſoll der 
Landrat des Kreiſes Oſtpriegnitz, Graf Bernſtorff 
in Kyritz, ernannt ſein. 

Berlin, 30. Auguſt. Anf dem Neubau 
Thüringerſtr. 7 in Rixdorf ſtürzte geſtern 
Abend ein Maurer aus dem vierten Stock 
den Elevatorſchacht hinab und war ſofort tot. 

Paris, 29. Auguſt. Der Botſchafter 
Conſtans iſt heute früh hier eingetroffen und 
hatte alsbald eine lange Unterredung mit dem 
Miniſter des Auswärtigen Delcaſſe. Conſtans 
erklärte, er werde, ſobald die zur Zeit beſtehenden 
Schwierigkeiten gehoben find, nach Konftantinopel 
zurückkehren. 

Lehrte, 30. Auguſt. In einem Hotel 
hierſelbſt tötete ſich der Geſandtſchaftsattachee 
Graf von Oeynhauſen. 

Petersburg, 30. Auguſt. Der deutſche 
Kaiſer hat auf die Meldung von dem Brand⸗ 
unglücke in der in der Nähe des kaiſerlichen 
Jagdſchloſſes Rominten gelegenen Stadt Wysſtiten 
die Verteilung von Proviant und Kleidern an 
die vom Brande Betroffenen angeordnet. In den 
hieſigen ruſſiſchen Regierungskreiſen berührt dieſe 
Anordnung aufs wärmſte. 

Trieſt, 29. Auguſt. Ein hier nieder⸗ 
gegangener Wolkenbruch richtete koloſ⸗ 
ſalen Schaden an. Die niedriger gelegenen 
Stadtteile ſind überſchwemmt. Der Blitz ſchlug 
zweimal in die Gebäude der vereinigten Eſſig⸗ 
fabriken und ſetzte ſie in Brand, welcher noch 
andauert. 

Madrid, 29. Auguſt. Der Miniſter des 
Aeußern erklärte auf Befragen, es beſtehe fein 
Bündnis zwiſchen Spanien und Rußland. 

Konſtantinopel, 29. Auguſt. Von 
heute ab werden den von Kanſtontinopel ab⸗ 
gehenden Schiffen wieder Geſundsatteſte 
verabfolgt, da ſeit zehn Tagen hier kein 
Peſt fall mehr vorgekommen iſt. 

Philadelphia, 29. August. Auf dem 
Damper „City of Trenton“ der von Phyla⸗ 
delphia nach Trenton unterwegs war, erfolgte 
eine Exploſion, durch welche 7 Perſonen 
getötet und 20 verwundet wurden. 
Das Schiff iſt bis zum Waſſerſpiegel nieder⸗ 
gebrannt. 

— — 


Standesamt Mocker. 
Vom 22. bis 29. Auguſt d. Is. ſind gemeldet: 


Joseph Pichom 
Swiderski⸗Rubinkowo. 

b. als geſtorben: 1. Stanislaus Cichocki, 4 
Jahre. 2. Oskar Schuchnielski, 6 Monate. 3. Albert 
Liedtke, 1 Jahr. 4. Otto Zabel, 4 Monate. 5. Bruno 
Sabaczinski, 8 Monate. 6. Mar Skiba, 8 Monate. 
7. Boleslaw Grelewicz, 1 Jahr. 8. Olga Eichſtaedt, 1 
Stunde. 9. Ella Roesner, 3 Monate. 10. Leon Nor⸗ 
kowski, 2 Monate. 11. Selma Kraft, 1 Jahr. 12. Erna 
Hoffmann, 1 Jahr. 

c. zum ehelichen Aufgebot: Keine. 
d. ehelich verbunden ſind: Keine. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen · Depeſche 


Berlin, 30. Auguſt. dende fe. Een 
Ruſſiſche Banknoten 216,70 | 2A 


W̃ 8 Tage 215, —.— 
. 85,40 85,10 
Preuß. Konſols 3 pt. 91,25 91,20 
Preuß. Konjols 3 pet. 101.—] 100,90 
2 „Konſols 3½ pet. abg. 121.— 100,75 
e Reichs anl. 3 pet. 91.25 89, 
® 95 Reichsanl. 3¼ pat. 0i,— | 100,80 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pct. neul. U. 88,20 88,20 
dae b e, n Me 
bri ’ 
a RE 
. Planbbri 4% pCt. ’ „ 
N Aab, ci 26,70 26,75 
talien. Lene pet. 98,70 99.— 
män, v. 1894 4 pet. 78.— 78,10 
Diskonto-Komm.-Anth. 174,25 | 174,50 
Gr. Berl. Staßendahn⸗Aktien 199,— | 195,50 
arpener Bergw 154,— 153,— 
ausahätte-Altien 184,— | 183,90 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Altien 107,60 | 107,50 
orn. Stadt⸗Anleihe 3½ pet. —.— —— 
Seien: September 163,25 163,50 
ia Oklober 16525 | 165,25 
Dezember 169,— 169, — 
„ loco Newyork 768] 76,8, 
Roggen: September 138.28 | 13856 
8 Oktober 140,50 140,0 
ezember 145,50 143,50 


Dez 
Epiritus: Loco m. 70 M. St.. ( m 
Wechſel⸗Distont 3½ pat, Lombard Binsfus 4½ Gpt. 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Kapitän O. Greiſer, Dampfer „Alice“ mit 800 Ztr. 
div. Güter, Joſ. Grajewski, Kahn mit 1690 Ztr. div. 
Güter, beide von Danzig nach Thorn; H. Rüg, Kahn 
mit 160 Rmtr., M. Martwald, Kahn mit 120 Rmtr., 
beide mit Brennholz von Schillno nach Thorn; J. Kolas⸗ 
insti, Kahn mit 2500 Ztr. Farbholz von Danzig nach 
Warschau; Kapitän Lewkowiez, Dampfer „Montwy“ mit 
200 Str. Mehl von Thorn nach Danzig; Gottl. Woyak, 
Kahn mit 1200 Ztr. Mehl und 300 Ztr. Blei von Thorn 
nach Küſtrin. 


Bekanntmachung. 
Am 31. ds. Mts ., 


Sommertheater 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag, d. 1. September 1901. 


10 1 l 2 Viktoria-ßarten. * 
werde ddr dem Volle 155 Herrn Montag, den 2. bis Freitag, den 6. September ; Direktion: Aalen Harnier. Altftädt. ev. Hirche. 
Reſtaurateurs von Bartzinskl — a En Morgens 8 ee 
ee Toßzer Urzen- Ver kau . Sonnabend, d. 31. Auguß 1901. Bern. 2 ½ Uhr: Gottesbienit. 
1 Plüſchgarnitur, Rad. 2 Uhr. Kollette für SE ee 
= 8 1 ins zu noch nie dagewesenen billigen Preisen. Vortrags- und 5 a in Rei, 
iegel mi n r “ur euſtädt. evangel. Kirche. 
1 Nähmaſchine u. a. 2. Bitte die Auslagen zu beachten. Recitations - Abend Vorm. 955 — a 


mehr 
zwangsweiſe gegen jofortige Bezahlung 
meiſtbietend verſteigern. 
Thorn, den 36. Auguſt 1901. 
Krienke, 
Gerichtsvollzieher kr. A. 


Bei dem Weinhandel beſtens ein⸗ 
geführte s 


Agenten 


für den verkauf garantirt natur⸗ 
reiner, beſtgepflegter Bordeaux 
Weine und franz. Cognacs 


geſucht von 
Adolpne Goebel-Valteau, 


mieten. August Glogau. 


Die bisher von Herrn Zahnarzt dene DENE 


habe ich hier am Platze Breitestrasse 26 ein der 
Neuzeit entsprechendes, erstklassiges 


Wohnung 


Bordeaux. 55 Brei ? 14 . 0; i 

(Kellereien ri im Follgel iet.) S ezial-Gesch Aft fort GR EN ee A n ee A ae 
— — — P e e Thorn, 2 2 2 

Anfwärterin See Die hochzeitsreiſe. 


Eine; herrſchaftliche 


kann ſich melden 
Eliſabethſtraße 5 im Laden. 


Aufwärterin 


ſof. geſucht Bacheſtr. 2 im Friſeurladen. 


Eine Aufwärterin 


wird verlangt. Zu erfragen 


8. Meyer, Strobandſtr. 17. 
Frau E. Gessel, 


akademiſch ausgebildete Malerin, 
erteilt 


Unterricht im Malen 


Herren-Mode-.. Sport-Ariikel 


errichtet, welches auch dem verwöhntesten Ge- 
schmack Rechnung trägt. 

Ich bitte ein hochgeehrtes Publikum, mein 
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen. 


Prince ef W Ä | 


Hochachtungsvoll 


Bruno Gehlen, 


Lieferant für die Mitglieder des Deutschen 
Offizier-Vereins. 


Zweiggeschäft; Louis Gehlen, Posen. 


von 3 Zimmern, Küche und Zubehör 


Soppart, Bacheſtraße 17, I. 


. K: Jar 85 Breiteſtraße 42. „ m wefpreuifher 


Emil Richard. 


DE Billets zu kleinen Preiſen 
im Vorverkauf und an der Kaſſe. 


Sonntag, dn, 4—6 Uhr. 


Kaſſe 3 
125 — 6 Teſt-Vorſtellung. 


Badeſtube ꝛc. per 1. Oktober zu ver⸗ Prol og 
+ 


Dr. Birkenthal innegehabte Im For ſthauſ⸗ e. 


Wohnung, Tivoli. 


II. Etage. beſtehend aus 7 Zimmern, Freitag, den 30. u. Sonnabend, 
Badezimmer und Zubehör, ift per 1. den 31. Auguſt 1901: 


M. Chlebowski, Breiteſraße. Hlllristische Lieder - Abende 


ee per Raimund Nanke's 
Wohnungen älteſtbekannter ale 5 


vom 1. Oktober 1901 zu vermieten. Leipziger 
Wohnung sp ar) Quartettſänger. 


aße 10/12, ſechs Gänzlich neues 


Herr Prediger Krüger. 

Vorm. 9½ Uhr: Gottes dienſt. 

Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 

Kollekte für das Waiſenhaus in 
Neuteich. 

Evang. Garniſonkirche. 

Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 

Herr Diviſionspfarrer Dr. Greeven. 

Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Dr. Greeven. 

Reformirte Gemeinde. 

Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in der 
Aula des Kgl. Gymnaſiums. 

Herr Prediger Arndt. 
Evangel. luth. Kirche. 

Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt mit 

Abendmahl, Beichte 9¼ Uhr. 
Herr Hilfsprediger Rudeloff. 
Baptiſten⸗Kirche, Heppnerſtr. 

Vorm. 9½½ Uhr und nachm. 4 Uhr: 
Gottesdienſt. 

Herr Prediger Burbulla. 
Ev. luth. Kirche in Mocker. 

Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 

Herr Paſtor Meyer. 

Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. 

Derſelbe. 
mädchenſchule Mocker. 

Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 

Herr Prediger Krüger. 

Kollekte für das Waiſenhaus in 
Neuteich. 

Evangel. Gemeinſchaft Mode 

Bergſtraße 25. 

Vorm. 10 Uhr, nachm. 4 Uhr und 
Donnerstag Abend 8 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. 

Evangel. Kirche zu podgorz. 


Uhr: 


Kleine Preiſe. 


; immer nebſt Zubehör und Pferde⸗ 2 hr: j 
llgen dechulten : ae Hat bisher 125 Den Heu garn hochintereſſantes kreng dezentes Har; 175 Ane ei 
Dienstag und Freitag von Kildenbrandt bewohnt, iſt von ſofort Programm. Kolelte für das Waisenhaus in 


11 bis 1 Uhr Soppart, Bacheſtr. 17, I. Eintrittspreis im 


1 Neuen „Sn e daa Oeteage a | Or Nena gene Ci 
Sprechſtunden: Mittwoch u. Sonn: 8 55 Filiale Artushof, à Perſon 50 pfg., 
abend 4—6 Uhr. ’ Mandkburger Sausrkoh] Wohnun gu Mbenbtafje 60 Pig. 
i in der II. Etage, beſtehend aus ſechs 3 
N N Oktober d. Is. zu vermieten. 
BIS Seh W ee dne e en C. B. Dietrich & Som Sonntag 1 @eptember er. 
Wer Darlehen od. Hypo . Den mee feiert der Schützenverein mit den 
Held! ee ee e ere be. Norddeutschen Lloyd, Eine Wohnung Veteranen das biesjährige 
— __ Heiligerftraße 259. Fabrik L. Herrmann & Co. BREMEN. 


Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 


Kostenirele Auskunft erteili 


8000 Mark 


oder ſpäter zu vermieten. Anfang 8 Uhr. 


von 3 Stuben, heizb. Kammer, Entree, 5 
Veranda, Vorgärtchen u. Zubeör zum 
1. Oktober zu vermieten 

Bromb. Dorftadt, Schulſtr. 22, I r. 9 


Neuteich. 


Deutſcher Blau⸗Kreuz⸗ Verein. 
Sonntag, den 1. Septbr. 1901, 
nachm. 3 Uhr: Gebetsverſammlung 
mit Vortrag im Vereinsſaal, Ge⸗ 
rechteſtraße 4., Mädchenſchule. 
Freunde und Gönner des Vereins 
werden hierzu herzlich eingeladen. 


Thorner Marktpreiſe 
am 4 5 75 den 50. Auguſt ae 
Der Markt war gut beſchickt. 


Vorverkauf bei 


Iniede. | hochſt, 
| Preis. 


ö itiger Eisenkonstruktion, höch- : R. H. Schefller, t Weizen 100K. 16 —17— 
eee bene ster Tonfülle und feier Stimmung. in Culm: Th. Daehn, Herrſchaftliche verbunden mit Roggen . 1450 1480 
5 Geschäftstelle d. Zeitung gen Versand frei, mehrwöchentliche ]] in Löbau: W. Altmann, ö Festmarsch Konzert Gerſte 11501250 
— ͤ EũA8ÄQ2 —k̃ probe, gegen baar oder Raten I in Löbau: 4. Lichtenstein. I J . afer 115001280 
Frſſielige Spoibelen: |” e nung |Preisschiessen u. Sonstigen Sr A une 

5 a g 5 Adam Kaczmarkiewicz’scha I. Etage, Brüdenftraße 11, f artoffeln 50 Kg.] 150 1180 

Dokumente in Höhe 20 000 Mk. Preieverzeichniss franco. einzige echte altrenommirte 7 Zimmer mit allem Zubehör zum Gartenbelustigungen, Rind 55 Kilo 1 1130 
find vereinzelt von 900 Mt. abwärts F a rberei |!!! n vermieten, 0 Abends: Kalbfleiſ 289 1/20 
in Pe ag a „ r 55 Max Pünchera.| Illumination und Feuerwerk. Sa . 1 128 
äftsitelle dieſer Zeitung. i . Entree 20 Pf. pro Perſon. ammeljle 5 1192 
— Bindfaden Hauptetabliffement| Nerrschaftl. Wohnung | = diner die Halte. ug | Karpfen 160.5 

m f werden auf ein] Bernhard Leisers Seilerei. für chem. Reinigung ; Zum Schluß: Zander 140 100 

6000 ar G — . ZENARS FOCHPta von 8 Zimmern nebſt allem Zubehör Aal 8 . 
eſchäftsgrund von Herren- u. Damengarderoben ꝛc. ale 1580 2 
ſtück v. ſofort geſucht. Gefl. Anerb. erb. Neueſte Genres. Sauberſte Ausführg. Annahme, Wohnung u. Werkſtätte: iſt vom 11Ottober nr ea 16, a n 2 Schleie 680 1 — 
u. 6000 in die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Thorn, nur Gerberstr. ‚315, a vermieten. — L 58. 2 
1 kl. Grundstück in Moder, neben der Töchterſchule und Bürger⸗ 4 Zim., Kab., Küche, er and. 3 
een, ee re Mer] . 
EK Breiten 6 |, —— 0 Schnelle Hilfe in mean J. Cohn, Breiteftraße 32. AR: a 165 
kheitshalber, bin ich willens mei | r 215K. Frau ‚Meilicke, Naturärztin nicht ) 
6 F N ück. al ThornerSchirmfabrik e N appros. Berlin, Lindenstr. 111. ohnung | ren Ei (>| 
eſchäſtsgrun ſtũ ' Sa Brücken-Breitestr.-Ecke. CCC 9 . t A N Gen 58 3 
in beſter Lage Thorn's, bei geringer — rn — in der II. Etage, nach dem Neu x * | 
Anzahlung zu verkaufen. Angebote IN > Pflege die Zähne! Markt gelegen, vom 1. Oktober zu | Am Sonntag, den 1. Septbr. ve ar — Hat 
©. P. in die Geſchäftsſtelle d. Ztg. N vermieten. 98 2 begeht der Tauben Be “ 
dn zute ad m der Ein angenehmer Mund erhält erſt ee. 9 2 10 N 7 Butter Kilo 1 
PR sy ber Stat. 99 er 1 7 durch geſunde, weiße, reinliche Zähne] 1. Etage, Schillerſtr. 19, 4 Zim. u. Zb. rieger⸗ krein born Eier Schock] 2 
Mi hie * 6 i volle Schönheit, Friſche und An⸗ v. 1.10. z. v. Näh. Altſt. Markt 27, III. — Aepfel Kilo — 

itpächter 5 iehungskraft, und hat ſich die nun : 5 . Birnen 7 

u geſucht. eg Zu erfragen | Billigſte preiſe. Größte Auswahl. felt 38 1 7 3 = 0 nung Preis 300 m. Viktoria-Garten Gurken Mand.— 
15 troffene . Wunderlich's, Hof⸗ ; je Fei 
n der Geſchäftsſtelle d. Ztg. Ausverkauf diesjähriger ent Sahnpaka he 1 al] Näh. R. Thober, Grabenftr. 16. die Feier des 


rämiirt am meiſten Eingang ver⸗ 


‚Feinste gesunde | Sonnenschirme. 
halsmische Weintrauban er ger. Sg 


und Fächern, ſowie Beziehen von 
Pfund 40 Pfg. Sonnen⸗ und Regenſchirmen. 


Ye — 
Car Sakr 88 ebernehme Bücher zur Einrichtung, 
57 95 ! ) f 7 Führung, Abſchluß ꝛc. und erteile 


1 


4 Zimmer, auch geteilt zu vermieten. 
Näheres Brückenſtraße 5 7, I. 


Mund angenehm erfriſcht, & 50 ei 
bei Hugo Olaass. Seglerſtr, 22: 


a peten 


ergebenſt eingeladen. 


dae d- Dlkungsän 


Mitglieder und Gäſte werden dazu 


x Programm: 
Wohnung Nachmittags 2 Uhr: Antreten der 


von 3 Zimmer und Zubehör vom] Kameraden am Kriegerdentmal zum 


Wohnung, 


4 Zimmer, Küche und Zubehör per 
1,/10, zu vermieten Elifabethftraße 14. 


„ 


vom 1. Oktober, 4 Zimmer, Bade⸗ 
zimmer ꝛc., beides 2. Etage zu ver⸗ 


Schuhßmacherſtraße 26. Unterricht in den Buchführungen und 1, Oktober zu vermieten Abmarſch nach dem Diktoriagarten. | mieten. Näheres Hochparterre. 
"fo neue, gtehe Bepofitorien für her S Komtorssiffenfgaften. wen ee jr Moder, Bergſtraße 43. Im Garten: 
‘ i Ig. 8. a f } 
3 Ronſettion und Danutaltur ſowie eder hei ren ek Aue en tie us tor, in Eine Mittelwohnung Konzert, Jombola u. sonstige tstädtischer ‚Markt 1 
2 ebenfaſt neue, lange Conliſche . erdester Auswahl billigst bei I zu vermieten Strobandſtraße 12. Belustigun en. ohnung 7 Zimmer mit Zubehör, 
und 1 Gaseinrihtung billig zuf Als Damenschneiderin L. Zahn, ——— gungen. J. Etage, ſeſort zu vermiethen, 2 


verkaufen. 8 empfiehlt ſich in u. außer dem Haufe. 

Ri erfragen in der Geſchäftsſtelle Näheres 50 Geſchäftsſt. d. Zig. 

dieſer Zeitung. T 
Zwei neue, ſtarke 


Handwagen 


ſtehen billig zum Verkauf bei 


Tapeten-Versandt-Geschäft, 


Coppernicusstrasse No. 39. 
Telephon No, 268. 


Feine Nerren- sowie 


Damenwäsche 
zum Waſchen und Plätten 


wird angenommen und ſauber aus⸗ 
geführt bei 


Bettfedern- 


Reinigungs:Anftalt 
Schloſſermeiſter Riemer, | 


| ite Riemer Anna Adamı, 
Hohle Zähne ala Gerechteſtr. 50. 


K. Ochsenknecht, 
erhält man dauernd in gutem, brauch Desinfiziren l Marienſtraße 3, 2 Tr. 

baren Zuſtande und ſchmerzfrei durch ..... — | 
Selbſtplombiren mit Künzels Zahnkitt. von Betten. Helle Sonnenſchirme werden billig 
Flaſche à 50 Pf. bei A. Koczwars, ſauber gewaſchen Bacheſtraße 11, l. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Waldemar Martiat in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdrucke ei der Tyorner Op deutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H. 


| 


mieten ge 
an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. zahlen 20 Pfg. 


zu kleinen Preiſen, d 


1 


Kleine Wohnungen 2 
zu vermieten Neuſtädt. Markt 12. —H# Abends: 1. —— 
wei keine, einfenſtrige Stübchen T 
zu vermieten ere 24. & 1 2 
Leeres eizbares Zimmer tue Ir ne e 
ae e oe 7 5 3 haben freien Eintritt, 


Herr Theaterdirektor Harnier 


Möbl. Zimmer giebt von 4—6 Uhr eine 6 

i m. ollu ng — „Der heutigen Auflage 

Aer . 8 eſt N 0 tif A u * 0 n \ ME; en te 
A I melfen 


Ein fein möbl. Zimmer baben freien r 
zu vermieten Brückenſtraße 21, 3. Et. Der 


rt 
arkus Henius. 


dl. Wohn. 2 Zim. hell, Küche u. au 
D Zub. zu v. Bäckerſtr. 3. Zu erfr. part. 


Ei nl den 
g nebſt 2 anliegenden Zimmern iſt vom 
Nich mitelleder 1. Huber Aeadt arkt 16 5 ver» 
miethen. W. Busse, 


Mödl. Sim. zu verm. Bäderftr, 77 III. 


1 odesfall des Herrn Kauf 
„ nam Samuel Wollenberg 
aud. i. 7 R 


n RE Hierzu eine Beilage. 


der Nacht 


Beilage zu No. 204 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Sonnabend, den 31. Auguſt 1901. 


Provinzielles. 
Marienburg, 28. Der hieſigen Polizei iſt es 
gelungen, zwei gewiegte Einbrecher 
die in letzter Zeit Neuteich, Marienburg und 
Umgegend unſicher gemacht haben, dingfeſt zu 
machen. Es ſind die ruſſiſch⸗polniſchen Rüben⸗ 
arbeiter Ignaz Nurmeher und Johann Ominski. 


Die Spitzbuben ſind in der Nacht zu Sonnabend 


in Neuteich bei dem Kaufmann M. Meyerfeld 
und in Eichwalde im Gaſthofe der Frau Syndram 
eingebrochen. Ueber Marienburg begaben ſie ſich 
dann nach Gr. Lichtenau, wo ſie am Sonnabend 
zwiſchen 5 und ½6 Uhr beim Kaufmann Leh⸗ 
mann, als zufällig niemand im Laden anweſend 
war, 20 Mark aus der Ladenkaſſe nahmen, 
außerdem mehrere Kleidungsſtücke entwendeten 
und hierauf bei dem Rübenunternehmer Durag 
den ſchon gemeldeten großen Gelddiebſtahl 
ausführten. Nach dieſer That legten die Ver⸗ 
brecher den 1 / ſtündigen Weg nach Marienburg zu- 
rück. Hier kauften ſie bei dem Kaufmann Salinger 
für etwa 90 Mark Kleidungsſtücke. Die Diebe 
hatten etwa 700 Mark bares Geld bei ſich. In 
zu Sonntag wurde, nachdem 
ſie bei jenem Kauf Umſchau gehalten hatten, in 
den Salinger'ſchen Laden eingebrochen. Geſtern 
nachmittag bemerkte eine Verkäuferin aus dem 
Salinger'ſchen Geſchäfte die Spitzbuben in der 
Langgaſſe. Es wurde die Polizei benachrichtigt, 
welche die Spitzbuben hinter Schloß und Riegel 
brachte. In einer Inſtkate des Herrn Gutsbe⸗ 
ſitzers Gutzeit hatten die Einbrecher einen Teil 
der bei Salinger geſtohlenen Sachen verftedt: 
Die übrigen geſtohlenen Sachen ſowie das 
Geld ſoll eine Frauensperſon, die die ruſſiſchen 
Rübenarbeiter mitführten, jetzt aber verſchwunden 
iſt, genommen haben. — Ein anderer ebenfalls 
aus Ruſſiſch⸗Polen ſtammender Dieb wurde in der 
Perſon des Rübenarbeiters Stanislaus Sindrowski 
von der Sandhöfer Polizei feſtgenom men 
der geſtern vormittag auf dem hieſigen Bahnhof 
im Warteſaal 4. Klaſſe dem Einwohner Valentin 
Grajewski aus Palſchau ein Portemonnaie mit 
80 Mark aus der Taſche gezogen hatte. Das 
Geld konnte dem Beſtohlenen ſofort zurückge⸗ 
gegeben werden. 

» : Königsberg, 28. Auguſt. Vor dem hieſigen 
Seeamte gelangte in der letzten Sitzung der Zu⸗ 
ſammenſtoß des zur Bremer Dampfichiffahrts- 
Geſellſchaft „Neptun“ gehörigen Dampfers 
„Minos“ an der hieſigen, über den Pregel 
führenden Eiſenbahnbrücke zur gerichtlichen Unter⸗ 
ſuchung. Es wurde bei dem Zuſammenſtoß eine 
Tolkemiter Lomme ſchwer beſchädigt und die 


Schiebebrücke derartig zugerichtet, daß fie von. 


Grund auf bis auf die ſie ſtützenden Pfeiler mit 
einem Koſtenaufwande von 65 000 Mark neu 
aufgebaut werden mußte. Als „Minos“ am 
6. d. M., gegen 5½ morgens, bis zur Eiſen⸗ 
bahnbrücke, die erſt gegen 6 Uhr geöffnet werden 
ſollte, veiholen wollte, folgte die Maſchine nicht 


dem Befehl: „Volldampf zurück“. Um die 
Maſchine in Ordnung zu bringen, ſtellte der 
zweite Maſchiniſt Duttack (der erſte Maſchiniſt 
hatte ſich entgegen ſeiner Inſtruktion in ſeine 
Kajüte begeben) die Maſchine auf „Volldampf 
vorwärts“. Dadurch geſchah der angedeutete 
Schaden. Der Führer der Tolkemiter Lomme 
erhielt von dem Reeder des „Minos“ eine Ab⸗ 
ſindungsſumme von 3000 Mk. Der Steuermann 
des „Minos“ trug beim Abbrechen des Maſtes 
des Tolkemiter Fahrzeu ges eine ziemlich ſchwere 
Verletzung davon. Der Reichskommiſſar Roden⸗ 
acker aus Danzig war der Anſicht, daß der 
Unfall zumeiſt auf eine ſchwere Pflichtverletzung 
des erſten Maſchiniſten, der ſeinen Poſten ohne 
Grund verlaſſen, und auf eine Kopfloſigkeit des 
zweiten Maſchiniſten zurückzuführen ſei. Einen 
Antrag auf Patententziehung habe er indeffen, 
weil die Folgen des Zuſammenſtoßes nicht vor⸗ 
auszuſehen waren, nicht zu ſtellen. Das See⸗ 
amt beſchloß Vertagung, um zur Klarſtellung der 
Sache den erſten Maſchiniſten zu laden, der ſo⸗ 
fort nach dem Unfall, obwohl er ſeit mehr als 
5 Jahren einwandsfrei im Dienſte ſeiner Reederei 
ſtand, aus ſeiner Stellung entlaſſen wurde. 


Bromberg, 28. Auguſt. Die Sektion 
der von Ratten angefreſſenen Kindesleiche hat er⸗ 
geben, daß das Kind an Lungenödem verſtorben 
iſt. Es iſt nicht feſtgeſtellt worden, daß infolge 
des Anfreſſens durch Ratten der Tod des Kindes 
eingetreten iſt. — Der als Dieb des Tauſend⸗ 
markſcheins verhaftete Oberkellner der hie⸗ 
ſigen „Konkordia“ iſt durch einen Zufall, durch 
eine Poſtanſichtskarte ermittelt worden. Hierüber 
ſowie über die Umſtände, unter denen der Dieb- 
ſtahl erfolgt iſt, ſei noch folgendes mitgeteilt. 
Ein Gutsbeſitzer von auswärts, der ſich in 
Bromberg amüſiren wollte, war auch nach dem 
genannten Lokale gekommen und erſuchte, nach⸗ 
dem ſchon faſt alle Gäſte das Lokal verlaſſen 
und er ſelber ſchon etwas angeheitert war, den 
Oberkellner, ihm Geſellſchaft bei einem Glaſe Bier 
zu leiſten. Aus einem Glaſe wurden mehrere 
und ſchließlich ſchlug der Oberkellner dem Gaſt 
noch eine „Reiſe“ durch mehrere Reſtaurants 
und Cafés vor. Der Gutsbeſitzer ging darauf 
ein und vertraute, während man noch mit zwei 
Matroſen herumkneipte, ſeinem „Mentor“ das 
Portemonnaie an mit dem Auftrage, die Zeche 
zu bezahlen; dabei hat denn der Kellner dem 
Gutsbeſitzer den Tauſendmarkſchein aus dem 
Portemonnaie eskamotiert. Nachdem der ſchwer 
bezechte Gutsbeſitzer in ſein Quartier gebracht 
worden war, begab ſich der Kellner mit den zwei 
Matroſen nach einem Reſtaurant am Eliſabeth⸗ 
markt und wechſelte hier den Tauſendmarkſchein. 
Der Gutsbeſitzer hatte am anderen Tage bemerkt, 
daß ihm ſehr viel Geld fehle, und entſann ſich 
auch des Zuſammenſeins mit dem Oberkellner, 
wußte aber über die näheren Umſtände wenig 
anzugeben. Inzwiſchen war per Adreſſe des 


Reſtaurateurs R. hierſelbſt eine an den Ober⸗ 
kellner gerichtete Anſichtspoſtkarte eingegangen, auf 
der ſich der Satz „Tauſendmarkſchein nur gut 
verwahren“ befand. Dem Reſtaurateur el das 
auf, und die Polizei bekam davon Mitteilung. 
Das Uebrige ergab ſich aus der Vernehmung 
des Oberkellners. Dieſer gab den Diebſtahl zu, 
nachdem ihm die Poſtkarte gezeigt worden war. 

Köslin, 28. Auguſt. Der am Montag noch 
an Ort und Stelle des Raubmordes nach 
Roßnow gereiſte Staatsanwalt hat den Mörder 
gleich feſtnehmen laſſen. Es iſt dies der 
eigene, 19 Jahre alte Enkel des Ermordeten, 
welcher zugiebt, den Großvater mit einem im Dorfe 
geliehenen Gewehr durch zwei Schüſſe erſchoſſen zu 
haben. Der Mörder, welcher nicht ganz zu⸗ 
rechnungsfähig fein ſoll, beſtreitet aber, dem alten 
Manne das Geld geſtohlen zu haben. 


Lokales. 
Thorn, 30. Auguſt 1901. 


— Aus dem Oberverwaltungsgericht. Die 
Ortſchaft Kl. Röbern bildet einen Teil des 
domänenfiskaliſchen Gutsbezirks Elbinger Terri⸗ 
torium und iſt mit mehreren anderen, mit ihr 
früher den Schulverband St. Georgendamm 
bildenden Ortſchaften nach der Stadt Elbing ein⸗ 
geſchult. Wegen der Heranziehung zu den Schul⸗ 
beiträgen für 1897/98 haben der Gutsbeſitzer 
W. und der Hausbeſitzer D. zu Kl. Röbern 
Klage erhoben, die aber vom Kreisausſchuß 
dortſelbſt und Bezirksausſchuß zu Danzig ſ. Z. 
abgewieſen worden iſt. Der Kreisausſchuß ging. 
davon aus, daß es ſich um Beiträge für Stadt⸗ 
ſchulen handle, und daher in erſter Inſtanz der 
Bezirksausſchuß zuſtändig ſei. 
waltungsgericht erkannte dahin, daß der Kreis⸗ 
ausſchuß wohl befugt geweſen ſei, auf die Klage 
zu entſcheiden, weil die Klagen ſich gegen die 
von dem Guts vorſteher des Elbinger Territo⸗ 
riums bewirkte Unterverteilung der Schullaſt 
auf die einzelnen Einwohner richteten. Von 
einer Zurückweiſung der Sache in die erſte Inſtanz 
zur nochmaligen Verhandlung iſt jedoch Abſtand 
genommen, weil die Klagen in ſachlicher Hinſicht 
unbegründet waren. 

— Bei dem evangeliſchen Prediger: 
Seminar zu Dembowalonka im Kreiſe Brieſen 
ſind zu Michaelis mehrere Stipendiatenſtellen zu 
beſetzen. Aufnahmeſähig ſind Kanditaten der evan⸗ 
geliſchen Landeskirche Preußens, welche mindeſtens 
ein Jahr lang nach dem Beſtehen der theologiſchen 
Prüfung ihrer Ausbildung obgelegen haben; aus⸗ 
nahmsweiſe kann die Aufnahme beſonders geeig⸗ 
neter Kandidaten auch ſchon ein halbes Jahr 
nach Ablegung der erſten theologiſchen Prüfung 
erfolgen, wenn ſie vorher den ſechswöchigen 
Kurſus auf einem Schullehrer⸗Seminar durchge⸗ 
macht haben. Kandidaten, welche bereits die zweite 
Prüfung beſtanden haben, werden bei der Auf⸗ 


900 Meter 
von Luftſchiffern eine Lerche in 100 Meter Höhe 


Das Oberver⸗ 


nahme vorzugsweiſe berückſichtigt. Die den Pro⸗ 
vinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen entſtammenden 
Kandidaten werden in erſter Linie aufgenommen. 
Die Kandidaten haben ſich zu einem Verbleiben 
in dem Seminar auf ein Jahr zu verpflichten, 
mit der Maßgabe, daß derjenige, welcher früher 
ausſcheidet, gehalten iſt, die durch ſeine Aufnahme 
in das Seminar entſtandenen Koſten entweder 
gleich, oder falls er unbemittelt ift, nach dem 
Antritt eines mit Beſoldung verſehenen Amtes. 
zu erſtatten. Die aufgenommenen Kandidaten 
erhalten in dem Seminar freie Station und 
für das Jahr ein Bar⸗ Stipendium von 180 
M. Geſuche um Aufnahme ſind bis zum 10. 
September au die Herren General⸗Superinten⸗ 
denten der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen ein⸗ 
zureichen. 


Kleine Chronik. 

» Ueber die Höhe des Vogelflugs 
hat Leutnant v. Lucanus in einer Sektion des 
Internationalen Zoologenkongreſſes auf Grund 
alenaulischer Beobachtungen intereſſante Angaben 
gemacht. Der Luftſchiffer Hergeſell aus Straße 
burg hat bei feinen Auffahrten einmal einen 
Adler in Höhe von 3000 Meter geſehen, ein 
anderes Mal zwei Störche und einen Buſſard in 
öhe. Am 10. März 1890 wurde 


beobachtet; am 18. Juli 1899 zeigten ſich zwei 


Raben oder ſträhen in 1400 Meter Höhe. Das 
‚find aber ſeltene Ausnahmen. Ueber 1900 
[Meter hinaus ſieht man Vögel nur 
äußerſt ſelten, über 400 Meter jedenfalls 
nicht oft; erſt unter 400 Meter belebt ſich die 


Luft mit Fliegern. Um das Verhalten dar Vögel 
in höheren Luftſchichten zu beobachten, hat man 
nun auf Veranlaſſung der deutſchen ornitholo⸗ 
giſchen Geſellſchaft Verſuche gemacht. Man nahm 
bei Ballonfahrten Vögel mit und ließ ſie in 
verſchiedenen Höhen — zwiſchen 900 und 3000 
Meter, fliegen. G⸗wöhnlich benutzte man Tauben, 
in einem Falle einen grünen Häufling. Wenn 
die Luft klar war, ſo ſchoſſen die Tiere unverzüg⸗ 
lich ſenkrecht nach unten; befand man ſich über 
einer Wolkenſchicht, welche die Aus ſicht nach 
unten behinderte, ſo flatterten die ausgeſetzten 
Tiere eine Zeit lang unruhig um den Ballon 
herum, um dann, ſobald ſich eine Lücke in der 
Wolkenſchicht zeigte, pfeilſchnell durch dieſe ab⸗ 
wärts zu fliegen. Einmal wurde zufällig in 
großer Höhe über einer Wolkenſchicht eine offen⸗ 
bar verinte Taube angetroffen. Das Tier ſetzte 
ſich auf den Rand der Gondel. Als aber der 
Wolkenſchleier an einer Stelle riß, ging die 
Taube ſofort nach unten. Aus dieſen Beodach⸗ 
tungen ſcheint zu folgen, daß die Vögel ſich nur 
ungern in größere Höhen begeben, daß ſie viel⸗ 
mehr nur ſo hoch gehen, wie es nötig iſt, damit 
ſie fih orientieren. Die Orientierung erfolgt mit 
Hilfe des Geſichtsſinnes. Da Bewölkung die 


Au ſchlaßen i 
el vermochte er nicht, unruhig ging er auf 


tückiſch und bosbaft wie bei dieſem, ſondern gutmütig 


ſich wegen Wechſelfälſchung im bedeutendem Umfange 
in der Nähe des Schloſſes Falkenhof erſchoſſen, 
Roman von Moritz Lilie. ſtand in den Zeitungen. Du lieber Gott, einer von 
Nachdruck verboten) uns mußte die Folgen tragen. Ich hatte ihm zwar 
„Darf ich Sie wiederſehen, Fräulein Radau?“ verſprochen, das Papier einzulöſen, aber meine Ver⸗ 
flüſterte der junge Mann dem Mädchen zu. uche, Geld aufzutreiben, ſcheiterten. In ſeinem 
„Das will ich hoffen!“ fiel die Sängerin raſch] letzten Briefe, in welchem er mich an mein Ver⸗ 
ein. „Ich rechne mit aller Beſtimmtheit auf Sie, sprechen erinnert, ſchwärmt er für ein Mädchen, das 
Herr Ancelot.“ ſeiner Beſchreibung nach ein Ausbund von Schönheit 
„Mit Ihrer Erlaubnis hole ich Sie morgen] geweſen iſt. Ich wäre doch begierig, das Mädchen 
wieder aus der Singſpielhalle ab“, meinte jener, kennen zu lernen. Ohne Zweifel iſt fie in der 
während er ihr die Hand zum Abſchied reichte. Nähe des Schloſſes zu finden; wie wäre mein Bruder 
„Kommen Sie morgen, kommen Sie!“ rief ſie] ſonſt in dieſe Gegend gekommen?“ 
und ſchlüpfte ins Haus. Er wandte ſich ab, aber es war ihm, als verfolge 
Ancelot drückte der Frau eine Banknote in die] ihn das Bild mit den Augen. x 
Hand; die verſprochene Belohnung für ihre Dienſte. Endlich verloſch auch das Licht in der einſamen 
nickte ihm vertraulich lächelnd zu und betrat] Wohnung Ancelots, und dieſer ſelbſt ftredte ſich auf 
dann ebenfalls das Haus, die Thür Hinter ſich [fein Lager. 
ichließend. 5 N 
5 Ancelot ſchlug den Rückweg nach feiner Wohnung 


Entlarvt. 
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IX. 


Die Werbung. 

Im Muſikzimmer des Falkenhofes ſaß Erna 
am Klavier und ihre Hände glitten träumeriſch über 
die Tafteit. \ “ 

Da wurde die Thür leiſe geöffnet und Herr von 
Fries trat unhörbar herein. Er hatte einige Augen⸗ 
blicke Ernas Spiel gelauſcht und nahm nun geräuſch⸗ 
los in der Ecke des Salons Platz, um die Geliebte 
nicht zu ſtören. f 

Endlich ließ Erna die Hände ſinken und ſchaute 
ſinnend vor ſich hin, A PR as 

Der junge Mann erhob ſich und trat näher. 

„Ich bringe gute Nachricht“, ſagte er und erfaßte 


Er betrat das Zimmer und brannte Licht an: 


„Da fiel ſei Blick auf eine Photographie, die 
en an der Wand hing. Unwillkürlich blieb 

er ſtehen. 
Es war fein leibhaftiges Ebenbild, nur der 
Blick war ein anderer, als bei dem lebenden 
Beſchauer der Photographie; er war nicht fo heim⸗ 


und ſauft. Dennoch Hätte ſelbſt ein genauer Be⸗ 
trachter das Bild für ein Porträt Ancelots halten 
können. ihre Hand. „Aus Ihrem Munde ſoll ich mein Glück 

„Es wäre mir lieb, wenn mein Bruder Franz vernehmen; Ihr Herr Vater hat die Entſcheidung 
noch am Leben wäre“, fagte er halblaut. „Er habe! in Ihre Hand gelegt.“ 


Erna ſchwieg, aber die ſanfte Nöte, welche in] Geliebte neben ihr Platz, die freilich keineswegs das 
ihr Antlitz ſtieg, ließ fie noch reizender erſcheinen. Bild einer glücklichen Braut bot. 

Was ſollte ſie dem Jugendgeſpielen ſagen? Sie Aber Fries wußte fo herzlich zu plaudern, ſo 
liebte ihn heiß und innig, aber das Geheimnis ihrer |rofig die Zukunft auszumalen, daß endlich auch die 
Ehe, die freilich ſchon nach wenigen Stunden ein trüben Wolken von Ernas Stirn ſchwanden und zu⸗ 
jähes, ſchreckliches Ende gefunden hatte, lag wie ein] weilen ſich ein anmutiges Lächeln um ihre Lippen 
ſchwerer Alp auf ihrer Seele. Sie erſchien ſich wie] legte. Dann vergaß fie auf Augenblicke den ſchweren 
eine Betrügerin, die das Vertrauen des Geliebten Kummer, und die ſchwere Sorge, die auf ihr laſtete. 
täuſchte. Und doch durfte ſie ſich ihm nicht offen⸗ Selten verging ein Tag, an welchem nicht Alfred 
baren; fie würde ihn für immer von ſich geſtoßen] von Fries feine Braut beſucht hätte. \ 
haben — fie, die Witwe des Verbrechers! Zum Glück bemerkte er nicht, daß Erna jedes⸗ 

Einige Minuten vergingen in bangem Schweigen. mal leiſe ſchauderte, wenn er von baldiger Trauung 

„Erna — gnädiges Fräulein — haben Sie kein] ſprach. | 
Wort für mich?“ fragte Fries endlich mit weicher, Er bedurfte einer Gattin nach Uebernahme der, 
flehender Stimme. ererbten Güter und deshalb wünſchte er baldige 

„Herr von Fries — ich bin — ich bin Ihrer] Hochzeit. 2 
vielleicht nicht würdig“, verſetzte fie leiſe. Aber Erna ſuchte die Ausführung dieſes Wunſches 

„O, wenn es nur das iſt“, jubelte der Glückliche, möglichſt zu verzögern, um wenigſtens das Trauer 
„dann nehme ich Sie, wie Sie ſind!“ jahr abzuwarten, das fie als Witwe zu beobachten hatte. 

Er zog fie an ſich, richtete ihren Kopf empor und] Erſt als auch ihr Vater das Verlangen des Herrn 
ſchaute ihr in die feuchtſchimmernden Augen. Willen⸗ von Fries unterſtützte, gab ſie nach, und die Ver⸗ 1 
los ſank ſie an ſeine Bruſt und ließ es ohne Wider⸗ mählung wurde für den Herbſt feſtgeſezt. 
ſtreben geſchehen, daß er ihren Mund mit Küſſen bedeckte. Inzwiſchen ſollte der junge Ehemann eines 

„Ja, Erna, fo wie Du biſt, ſollſt Du mein ſein!“ſeiner Schlöſſer, welches er zum künftigen Wohnſitze 
wiederholte er und legte feinen Arm um ihren Nacken. ausgewählt hatte, neu herrichten laſſen, während 
„So einfach, ſo wahr und aufrichtig, wie Du mir] Erna mit Brigitte auf einige Wochen nach Be 
ſchon als Kind erſchienen, magft Du auch als meine] gehen ſollte, um dort die für ihre Austattung nötigen 
füße Lebensgefährtin bleiben, dann wird ewiger 
Sonnenſchein unſeren Weg erhellen.“ | 

Das Mädchen fühlte ſich im tiefſten Innern 


Einkäufe zu beſorgen. 5 
An einem ſchönen Nachmittag hatte Erna einen 

Wagen gemietet und fuhr mit ihrer Begleiterin nach 

erbeben. dem Prater hinaus, deſſen Hauptallee von Equipagen, 
Sie wagte es kaum, ihm offen in die Augen zu Reitern und Fußgängern belebt war. 

ſehen, aus Furcht, daß er darin leſen könnte, daß] Die Augen der fie Begegnenden wandten ſich der 

ſie keineswegs wahr und aufrichtig ſei. auffallend ſchönen Unbekannten zu, deren alängenbe 
Erſchöpft von den ſchweren Seelenkämpfen, fant Erſcheinung die geſamte Herrenwelt entflammte. 

fte in einen Seſſel. Mit beſorgter Miene nahm der! (Fortſetzung folgt.) 


Ausſicht hindert, jo heben fie ſich in der Regel 
nicht über die unterſte Wolkenſchicht. Wie ſehr 
der Vogel von der Klarheit der Luft beim Zu⸗ 
rechtfinden abhängig iſt, zeigt der folgende Ver⸗ 
ſuch. Brieftauben wurden in 50 Kilometer 
Entfernung vom Wohnorte freigelaſſen. Die 
Luft war neblig. Die erſte dieſer Tauben langte 
daheim erſt nach drei Stunden an, die zweite 
eine Stunde ſpäter, gegen Abend kamen dann 
die letzten, obgleich man ſie ſchon am zeitigen 
Vormittage hatte fliegen laſſen. Der Verſuch 
wurde bei klarem Wetter wiederholt, und nun 
gebrauchten die Tiere nur durchſchnittlich 45 
Minuten zum Heimwege. Die Vögel finden ſich 
alſo weſentlich durch Ueberblick zurecht, nicht 
durch den ſogenannten Inſtin kt. 

* Ein amerikaniſcher Ausſtellungs⸗ 
Clou. Das neueſte Projekt einer „Great Att⸗ 
raction“ für die große panamerikaniſche Aus⸗ 
ſtellung in St. Louis iſt die Einrichtung eines 
rieſigen religiöſen Gebäudes in Geſtalt einer 
Weltkugel, die von einer kleinen Cryſtallkapelle 
überragt wird. Die ungeheure Kugel ſoll einen 
Durchmeſſer von etwa 250 Fuß haben. Das 
Innere wird in verſchiedene Gemächer geteilt 
werden; das größte ſoll eine ſchöne Halle ſein, 


die zu religiöfen Verſammlungen gebraucht 
wird. Das ganze Gebäude wird innen und 
außen elektriſch beleuchtet werden. Die ver⸗ 


ſchiedenen Länder werden in einer Art Cryſtall 
dargeſtellt, ſodaß das elektriſche Licht von 
innen durch die Kugel ſcheint und außen in 
kühnem Relief die Länder der Erde erſcheinen. 


religibſen Wahrheit in jedem Lande ſcheint, wo 
der Weiße ſeinen Wohnſitz aufſchlägt. Der 
Boden dieſer Rieſenkugel wird auf einer Art 
feſter Sockelplatte ruhen. Den Eingang zum 
Innern bildet eine ſchöne Flucht Marmorſtufen, 
die zu einem kleinen Thore etwa in der Mitte 
der Kugel führen. Die Idee iſt jedenfalls 
originell, und ihre erfolgreiche Ausführung 
würde die äußerſte Geſchicklichkeit der Erbauer 
erfordern. 

„Ein chineſiſcher Glückwunſch. 
Anläßlich der Ueberſührung der Amtsgeſchäfte 
in Kia utſchau find dem kaiſerlichen Gouverneur 
Truppel eine Anzahl chineſiſcher Glückwunſch⸗ 
ſchreiben zugegangen, von denen das des Magi⸗ 
ſtrats von Tſimo beſonders charakteriſtiſch iſt. 
Wir entnehmen nach dem „Oſtaſiatiſchen Lloyd“ 
folgenden Wortlaut: Längſt iſt Ihr glänzendes 
Geſtirn aufgegangen, doch habe ich noch nicht 
in die leuchtende Sonne geblickt. Jetzt erfahre 
ich, daß Sie an Schantungs Geſtaden einge⸗ 
troffen find, die Segnungen der Kultur zu ver⸗ 
breiten und eine Fülle des Schönen ausſtrömen 
zu laſſen aus Ihrer Thätigkeit. Wie die Elſter 
mir die Nachricht zubrachte und der Wind ſie 
hinüberwehte, wurde ich mit Freude erfüllt den 
ganzen Tag. In Ehrerbietung darf ich ſagen, 
daß mit Ew. Exzellenz zuſammen das Glück 
auf langer Meeresfahrt gezogen iſt, daß nach der 
Uebernahme Ihres Amtes Ordnung ſich verbreitet 
und Ihre leuchtenden Fähigkeiten kund werden 
bis nach den Landen der Lu und Tchi. Kauf⸗ 
leute und die übrige Bevölkerung preiſen Ihre 


Amtsführung erſtreckt ſich bis zu den Waſſern 
des Po. Ihres Schutzes erfreuen ſich Chineſen 
und Ausländer. Indem ich den Blick gerichtet 
halte auf Ihren Wohnplatz, laſſe ich mein volles 
Herz überſtrömen von Lob. Sowie die Freuden⸗ 
botſchaft mich erreichte, machte meine glückliche 
Stimmung ſich in Worten Luft, wie Schwalben⸗ 
gezwitſcher drangen meine Glückwünſche ſich her⸗ 
vor und meine Freude ſucht Ausdruck, daß in 
Ihrer Nähe ich weilen kann wie unter dem 
Schatten des Pyrus. Wortgebilde ſind es, die 
ich Ihnen biete und mein Schreiben muß die 
Stelle nehmen der perſönlichen Ausſprache. In⸗ 
dem ich nochmals zu Ihrem Amtsantritt meinen 
Glückwunſch ausſpreche und meiner Freude darüber 
Ausdruck verleihe, erhoffe ich für Sie ungeſtörten 
Frieden. Karte des Magiſtrats von Tſimo. 

Lakoniſch. „Ihre Krankheit hat nichts 
auf ſich, gnädige Frau! Sie bedürſen nur der 
Ruhe!“ — „Aber, Herr Doktor, ſehen Sie doch 
meine Zunge an!“ — „Ja, Ihre Zunge auch!“ 

Zeitgemäß. Räuber (der einen Touriſten 
ausplündert, zu ſeinem Spießgeſellen): „Lang' 
mir mal den Röntgen⸗Apparat her, Hans — 
ich kann bei dem Kerl das Geld nicht finden!“ 

(„Flieg. Bl.“) 

* Ein Weltreiſender, der nach langer 
Abweſenheit heimkehrte, gab ſeinem ſtarken Heimats⸗ 
gefühl durch folgende Schlußworte ſeines längeren 
Reiſeberichts Ausdruck: „Als ich endlich meine 
Wohnung wieder betrat, fand ich auf dem Tiſche 
den Steuerzettel und die Thränen ſtiegen mir 
auf bei dem Gedanken: Du biſt wieder im teuren 


* Erbleibtſchuldig. Schneider: „Alſo 
wann werden's denn zahlen.“ Student ſchweigt. 
Schneider: „So, alſo auch die Antwort bleiben's 
mir ſchuldig!“ 


Literariſches. 


(Ueber die bei der Schriftleitung eingegangenen Bücher 
behalten wir uns Beſprechung nach Auswahl vor. 
Zurückſendungen erfolgen nicht.) 

An die verblichene kaiſerliche Dulderin, deren irdiſche 
Hülle am 13. Auguſt neben dem Sarkophag ihres heiß⸗ 
geliebten Gemahls beigeſetzt wurde, gemahnt uns die 
ſoeben erſchienene Nr. 8 des „Berliner Lebens“, 
der bekannten Monatsſchrift für Schönheit und Kunſt 
(Freier Verlag, G. m. b. H., Berlin NW., Holſteiner 
Ufer 4). Mit plaſtiſcher Deutlichkeit tritt uns die Halle 
im Schloß Friedrichshof entgegen, Wehmut beſchleicht den 
Beſchauer, wenn er das Schlafzimmer der Kaiſerin 
Friedrich auf Schloß Kronberg erblickt. Doch auch den 
Lebenden ſucht das „Berliner Leben“ gerecht zu werden. 
Jubilare der letzten Wochen ſind mit Geſchick vereint. 
Mit neuen Gemälden von Hermann Hendrich werden 
wir durch treffliche Reproduktionen bekannt gemacht. 
Daß die Reichshauptſtadt trotz des gar amerikaniſchen 
Verhältniſſen ſpottenden Wachstums ihre ganz eigene, 
charakteriſtiſch ausgeprägte architektoniſche Phyſiognomie 
beſitzt, das zeigen uns die künſtleriſchen Aufnahmen von 
Neu⸗Berlin („Halleſches Thor“, „Am Mühlendamm“ 
u. ſ. w.) In dieſem Neu-Berlin iſt aber die alte Ge⸗ 
mütlichkeit des Spreeatheners nicht verſchwunden. Wir 
brauchen nur die humorvollen Bilder von „'ner Land⸗ 
partie mit dem Verein“ zu betrachten. Illuſtrationen 
aus der Geſellſchaft bilden den würdigen Abſchluß des 
trotz ſeines billigen Preiſes von 50 Pf. ebenſo vornehm 
wie reich ausgeſtatteten Heftes. * 

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W. 
Charlottenſtr. 23 (30 Bureaus mit über 1000 Angeſtellten, 
in Amerika und Auſtralien vertreten durch Tue Brad- 
street Company) erteilt nur kaufmänniſche Auskünfte. 


Die Idee des Ganzen iſt, daß das Licht der! Verdienſte; der wohlthuende Einfluß Ihrer Vaterlande!“ * Jahresbericht wird auf Verlangen poſtfrei zugeſandt. 
i Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt I Nä !| Obstweine vermieten 
: Vuchhalterin | Nähmaſchinen! Apfelwein, Johannisbeerwein, in „ou ans 1 


ſucht Stellung. Offerten unter M. 
20 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


In unſerer Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗ 
waren⸗Großhandlung ſind 


2 Lehrlingsſtellen 


durch junge Leute, welche eine]? 
gute Schulbildung nachweiſen können, 


per 1. Oktober cr. zu beſetzen. 
6. b. Dietrich & Sohn, 


1 Gesellen l. 2 Lehrlinge 


verlangt A. Wittmann, Schloſſermſtr. 


Städtisches 
Technikum Limbach =. 
Maschinenbau. Elektrotechnik. 

Hoch- und Tiefbau. 
Staatliche Aufsicht. 
Progr. kostenlos. 


Allen 


Hubert 


H. Hoppe geb. Kind, 
Thorn, Breiteſtraße 32, I, 
gegenüber Herrn Kaufmann Seelig. 


Frisier- u. Shampoonir-Salon 
für Damen. 
Parfümerien:, Seifen: und Coilette⸗ 
Gegenftände. 

Atelier künſtlicher Haararbeiten. 
Diverſe Artikel zur Handnagelpflege. 


Chic !! 


iſt jede Dame mit einem zarten, reinen 

eſicht, roſigen, jugendfriſchen Aus- 
ſehen, reiner, ſammetweicher Haut 
und blendend ſchönem Teint. Alles 
dies erzeugt: 


Radehenler Lilienmilch - Seile 


von Bergmann & Co., Radebeul-Dresden. 
Steckenpferd. 


Adolph Leet, Anders Co. 


klemmung, 


ze g ſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer 
I. Wendisch Nachf. — — 1257 n n 155 Kaan Ko 
2 ifch-Sei erzen, afloſen en, ſiechen oft ſolche Kranke langſam 
1 Sr Schwefelmilch-Seife. dahin. Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen 


Pfg., aus der k. bayer. ‚ah 
arfümerie⸗Fabrik C. d. Wunderlich, 
Ruenberg, 3 mal prämiirt, 38 jähr. 
Erfolg, daher den vielen Neuheiten 
en eden vorzuziehen. Beliebteſte 
Toilettenſeife zur Erlangung jugend⸗ 
friſchen, geſchmeidig blendend reinen 
Fa unentbehrlich für Damen und 


nder. 
verbeſſerte Theerſeife 35 Pfg. 
Theer:Schwefelfeife a 50 Pfg. 
gegen Hautunreinheiten aller Art 


bei Hugo Claas, Seglerſtr. 22. ſtraße 
———ññx? ·—— — 


Vorzügliche 
Einrichtungen. 


Für nervenleiden 


Für Magenleidende! IE 


Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu 
oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige Lebenswei 
Magenleiden, wie: 


Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder verſchleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, 
deſſen vorzügliche Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. 
Es iſt dies das bekannte 


Derdauungs: und Blutreinigungsmittel, der 


Dieſer Kräuterwein ift aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen 
Kräutern mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und belebt den 
Derdauungsorganismus des Menſchen ohne ein Abführmittel zu 
fein. Kräuterwein beſeitigt Störungen in den Blutgefäßen, 
reinigt das Blut von verdorbenen, krankmachenden Stof 

wirkt fördernd auf die Neubildung gefunden Blutes. 

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter » Weines werden 
Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt. 
ſäumen, ſeine Anwendung anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit 
e Mitteln vorzuziehen. Symptome, wie: Kopfichmerzen, 

ufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, 
die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden um ſo heftiger auf⸗ 
treten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. 


Stuhlverſtopfun 


Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorr⸗ 
3 werden durch Kräuterwein raſch und gelind beſeitigt. 
äuterwein an, Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungs⸗ 
ſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl 
untangliche Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen. 


Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, 
Entkräftung 


Pran Impuls. 
Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechſel kräftig an, be⸗ 
ſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Nerven und ſchafft dem Kranken neue Lebensluſt. Zahlreiche An⸗ 
erkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 

Uräuter⸗wein ift zu haben in Flaſchen & Mk. 1,25 und 
1,75 in den Apotheken von Thorn, Mocker, Argenau, Inowrazlaw, 
Schönsee, Gollub, Culmsee, Briesen, LIssewo, Schulitz, Fordon, 
Schleusenau, Bromberg u. f. w., ſowie Weſtpreußen und ganz 
Deutſchland in den Apotheken. 
Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Welt: 
82°, 5 und mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen 
nach allen Orten Deutſchlands porto- und liſtefrei. 


a Vor Nachahmungen wird gewarnt! mg 
Hubert Ullrich’s 


Mein Kräuterwein 15 tein Geheimmutet; ſeine Beſtandtyeile ſind: Mas 
lagawein 450,0, Weinfpr i 

ſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik.! 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel as 10,0. Dieſ. Beſtandtheile miſche man 


i äßige 
im Soolbad Inowrazlaw. Pte 
aller Art, Folgen von Verletzungen, 
chroniſchen Krankheiten, Schwäche⸗ 
zuſtände ꝛc. Proſpekt franko. 


denen, die ſich durch Erkältung oder alice b 
2 er 


e ein 


Magenkatarrh, Magenkrampf, 


Ullrich'sche Kräuterwein. 


en und 


Man ſollte alſo nicht 


und deren unangenehme Folgen, wie Be: 
olitſchmerzen, Herzklopfen, Schlaflofigteit, ſowie 


ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangel⸗ 
hafter Blutbildung und eines krankhaften Zu⸗ 


Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert 


Man eh’sch ausdrücklich 


n KKränterwein. 


t 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchen⸗ 


7 


Weltausstellung Paris 19%/%9K 
sdailie, 


Goldene “ D 

— RER GE SOEDREENRRDEEEEEE GER it. Der vielen Nachahmungen halber beachte 
Wer Seine Frau lie hat. edallle man obiges Fabritzeichen, das jedem Packet 
5 und Weltausstellung aufgedruckt iſt. Preis pro Padet 20 Pfennig: 
vorwärts kom. will, lese Dr. Bock’s, Paris 1900. Zu haben in faſt allen Kolonialwaren⸗, Drogen⸗ 


Buch: „Kleine Familie.“ 30 Pfg 
Briefm,eins. 6. Klötzsch, Verl.Leipzig. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Waldemar Mattiat in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


Amerilaniſche Glanz-Stärte | 


von Fritz Scholz jon. Aktiengesellschaft, 
N LEIPZIG 
garantirt frei von allen ſchädlichen Inbkanzen. 
; Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat 
90 ganz außerordentlich bewährt; ſie enthält 
Valle zum guten Gelingen erforderlichen Sub⸗ 
ſtanzen in dem richtigen verhältnis, ſo daß 
die Anwendung ſtets eine ſichere und leichte 


und Seifen⸗Handlungen. 


Hocharmige für 50 Mi. 
frei Haus, Unterricht u. 3jähr. Garant. 
Köhler⸗Nähmaſchinen, 
Ringſchiffchen, 
Köhler’s V. S., vor- u. rückw. nähend, 
zu den billigſten Preiſen. 


S. Landsberger, Sissi 


ſtraße 15. 
Teilzahlungen 
monatlich von 6 Mark an. 
Reparaturen ſauber und billig. 


HD . AR d. N Ard A Ah Aa 
Hygienischer Schutz. 


Kein Gummi. D. R. G. M. No. 42469. 
Tauſende Anerkennungs⸗ 
ſchreiben von Aerzten u. A. 
1% Sch. (12 Stüc) 2 Mi. 
* 7 - " 3,90 Mk., 8, Sch. 5 " 
7 " 1,10 „ Porto 20 Pfg. 
Auch erhältlich in Drogen⸗ u. 
Friſeurgeſchäften. Alle ähnlichen 
Präparate find Nachahmungen. 
8. Schweitzer, Apotheker, 
Berlin O., Holzmarktstrasse 69 70 
Preisliſten verſchl. grat. u. freo. 
oo 


Taue 


Bernhard Leiser» Seilerei. 


Nach Amerika 
und Canada. 


Nähere Auskunft erteilt die 


Beaver Line 128 Wijnſtr. 
Rotterdam. 


ubgehende Züge. 


Heidelbeerwein, Apfelſeet, 


ſtraße 9 


wiederholt mit erſten Preiſen ausge-|5 Wohnungen von je 5 Zimmern, En⸗ 


zeichnet, empfiehlt 
Kelterei Linde Westpr. 
Dr. J. Schlimann. 


Garbenband 


Sack band 
Ernteleinen 


offerirt billigſt 


Bernhard Leisers Seilerei, 


Heiligegeiſtſtraße 16. 


J Keinen Bruch mehr! 


2000 Mark Belohnung 


N ee welcher beim Gebrauch 


meines Bruchbandes ohne Feder — 
im Jahre 1901 mit 3 goldenen Me⸗ 
daillen und 3 höchſten Auszeichnungen 
„Kreuz von Verdienſte“ bekrönt, nicht 
von ſeinem Bruchleiden vollſtändig 
geheilt wird. 

Auf Anfrage Broſchüre mit hundert. 
Dankſchreiben gratis und franko durch 
das Pharmaceutiſche Bureau Valken- 
berg Holland Nr. 26. 

Da Ausland — Doppelporto. 
Für Deutſchland 
Ernst Muff, Drogerie, 
Osnabrück Nr. 26. 


Guten Stett. ering, | 


tree, Badezimmer, Küche, Balkon 
und Zubehör, 

1 Hinterwohnung 3 Zimmer, Küche 
und Zubehör, 

1 Laden nebſt 1 oder 2 Stuben, 

Geſchäftskellerräume, ſowie 


1 Komtoirftube. 
Zu erfragen Baderſtraße 7. 


Herrschaftl. Wohnung 


in der dritten Etage, beſtehend 

aus 5 Zimmern, Küche u. Zu⸗ 
1. Oktober zu ver⸗ 

A. Glückmann Kaliskl, 
Breiteſtraße 18. 


behör vom 
mieten. 


Die Wohnung 
in der II. Etage Seglerſtraße 30, 
3 Zim., Küche, Keller und Boden iſt 
vom 1. Oktober zu vermieten. Näheres 
bei J. Keil, Seglerſtraße 11. 


. 


Emil Golembiewski, 
Buchhandlung. 


Eine Hofwohnung, 
3 große Zimmer nebſt aem Zubehör 
vom 1/10. zu vermieten. 


Zu erfragen Brückenſtraße 14, I. 


Tulmerſtraße 4, 


waren zum billigſten Preiſe empfiehlt 1 Laden, anſtoßend 3 Zimmer 
Karl Höhne, Bromb. Dorftadt. [und Küche vom 1. Oktober zu verm. 


225 Seife und ſämtliche Kolon 


Gültig vom J. Mai 1901 ab. 


tung Bromberg. 


Richtung Inſterburg. 
an an 


Ab 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


Ankommende Züge. 
Richtung Bromberg. 


Ab an an an an Ab ab ab ab an 
Thorn Bromberg Berlin Danzig Königsber Königsberg Danzig Berlin Bromberg Thorn 
5.20 V. 6.11 V. 11.31 V. 9.48 V. 12.31 N. 4.01 N. ee een 2.17 V. 
7.18 V. 8.29 V. 5.30 N. 1.36 N 6.17 N. — 7.00 N. 7.18 N. 12.19 V. 1.04 V 

11.46 V. 12.55 N. 7.33 N. 5.25 N 9.23 N — — 11.20 N. 5.05 V. 6.03 V. 
2.02 N. 3.13 N.. — 8.40 12.31 V 12.57 V. 5.00 V. 11.43 N. 9.16 V. 10.25 V. 
5.45 N. 6.55 N. 5.14 V. 12.07 . 2.40 V. — — — 12.21 B. 1.38 N. 
8.05 N. 4.43 N. — — — 9. 8 V. 11. V. 9.18 B. 4.10 N. 5.20 N. 

11. N. 14.55 N. 6.11 W. — — 12.04 V. 43 V. 11.50 V. 8.08 N. 9.21 N. 

Richtung Poſen. Richtung Pofen. 

Ab an an an an Ab ab ab an 
Thorn Poſen Berlin Breslau Halle Halle Breslau Berlin Poſen Thorn 
6.36 V. 9.55 V. 2.55 N 1.58 N. 7.38 N 6.23 N. 11.30 N. 11.10 N. 3.38 V. 5.55 V. 

11.47 V. 2.35 N. — 5.20 N 6.36 V — — — 6.33 V. 9.58 V. 
12.51 N. 3.12 N. 7.26 N 7.38 N. — 6.24 V. — 10.10 B. 1.40 N. 
3.28 N. 6.46 N. 5.25 V 9.34 N. (b. Guben) 1 L. Z. 8.45 V. 1.03 N. 3.00 N. 
4.46N. L. Z. 6.46 N. 10.55 N 11.05 V. 9.35 V. 2.04 N. 4. 2 N. 
7.15 N. 11.10 NM. — — — — 1.05 V. 7.30 V. 3.38 N. 6.45 N. 
11. 4 N. 1.24 V. 6.04 V 5.28 V. 10.16 V. 7.35 V. 3.30 N 2.45 7.27 N. 10.48 N. 


b an 


3 


a 
1 b an an Königsb. Memel Inſterburg Strasburg Thorn 
Thorn Strasburg Inſterburg Memel ge 7.30 N.) — — 7.07 5.08 V. 
1.12 V. — 8.06 V. 1.56 N. 8.26 8. — — (von Allenftein) 6.30 V. 9.33 8, 
6.37 V 8.44 V. 1.14 N. 7.52 N. 1.53 N. 11.33 N — 4.17 V. 8.53 V. 11.30 V. 
10.43 8, 1.13 N. 6.29 N. 12.19 N. 7.04 N.“) 6.42 V. 3.37 V. 7.34 V. Yan 12.41 N. 
1.54 N. 5.52 N. 11.42 N. — 8.26 V. 9.34 V. 3.37 V. 10.10 V. 2.57 N. 5.31 N. 
4. 7 N 8.56 N. 12.19 N. 10.06 N. 2.52 N. 9.44 V. 3.27 N. 8.01 N. 10.28 N. 
7.06 N. 10.09 N (bis Allenſtein) eber Kobbelbude⸗Allenſtein. 
Rkunaichtung Marienburg. Alexandrowo. Richtung Marienburg. 
Ab an an Ab An Ab ab abe an, 
Thorn Culm Marienb. Danzig Tho orn [ Danzig Marienbg. Culm Thorn 
6.13 V. 8.20 V. 11.07 V. 12.41 N. 1.09 ® 4.30 V. (von Graudenz) 5.10 B. 8.00 B 
10.37 V. 12.40 N. 3.38 N. 5.25 N 6.32 9.47 V. 5. V. 6.41 B. 9.25 B. 11.36 8 
2. 5 N. 4.46 N. 7.04 N. 8.40 N. 11.46 B. | 4.06 N. L..] 8. B. 9.40 8. 3.15 N. 
5.45 N. 7.42 N. 10.21 N. 12,78. | 3.05N.L. 3] 5.07 N 11. B. 12.25 N. 2.48 N. 5.12 N. 
1 5.00 N. 9.58 N N vw Graudenz. 7.1 N. 10. 9 N. 3.43 N. 5.27 N. 5 — 25 10.18 N. 
Die Zahlen unter Berlin beziehen ſich auf die Station „Friedrichſtraße“, die unter Thorn auf den Haupt⸗ 
bahnho (Unterſchied gegen „Thorn Stadt“ etwa 6 Minuten). Die Fahrzeiten von 12.1 Nachts bis 12 Mittags 


RR 


